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Berlin, 4. März. Der ſoeben vorgelegte Militäretat für das 
Ahr 1. April 1877/78 umfaßt nicht auch diejenigen Ausgaben, welche 
8 beſonders reſervirten Mitteln der franzöſiſchen Kriegskontribution 
10 ſtungsbaufonds, Garniſonbaufonds, Retabliſſements ꝛc.) beſtritten 
den ſollen. Es find hier nur die aus den laufenden Einnahmen 
1 Reiches zu deckenden Ausgaben der Militärverwaltung etatifirt. 
eſelben betragen nach Abzug der eigenen Einnahmen 286,518,000 M., 
A iſt gegen das Jahr 1876 mehr 5,650,000 Mark. Das Mehr- 

erderniß fällt allein auf die preußiſche Militärverwaltung. Sachſen 
id Würtemberg ſchließen zuſammen noch mit einem Mindererforder⸗ 
von 46,000 M. ab. Von dem Mehrerforderniß der preußiſchen 
Mlitärverwaltung in Höhe von 5,699,000 M. entfallen 1,926,000 M. 
„ das Plus für Bauten im Extraordinarium, 3,773,000 M. auf 
laufende Militärverwaltung. In dieſen wie in den folgenden 
Mern ſind im Gegenſatz zu den bisher veröffentlichten Ziffern zum 
teren Verſtändniß Uebertragungen, Aenderungen der Ziffern zu⸗ 
ide veränderter Buchführung ſchon vorab ausgeglichen. Die extra⸗ 


Die parlamentariſche Maſſenarbeit iſt durch eine kurze Ruhe⸗ 
paufe unterbrochen worden. Der Landtag hat endlich am 
3. d. M. fein Penſum erledigt und der Reichstag iſt gendthigt, 
ſeine Arbeiten bis zum Donnerſtag auszuſetzen, da die Vorlage, welche 
den eigentlichen Zweck und Mittelpunkt der begonnenen Seſſion 
bildet, nämlich der Voranſchlag des Reichs⸗Haushalts für 1877 erſt 
bis zum 5. März allen Abgeordneten wird zugegangen ſein. In der 
Freitagſitzung des Reichstags hatte das Reichskanzleramt deßwegen 
böſe Vorwürfe zu hören, die Präſident Hofmann nicht widerlegen 
konnte. Selbſt wenn man die Schwierigkeiten, welche das nahe Zu⸗ 
ſammenſtoßen dreier Etatsperioden in Folge der Einſchiebung eines 
Etats für das Schaltquartal Januar bis März 1877 bereitet, voll 
anerkennt, begreift man doch nicht, daß die Regierung den Reichstag 
früher berief, als ſie in der Lage war, ihm das nöthige Material 
vorzulegen. Möchte die Verſicherung des Präſidenten des Reichs⸗ 
kanzleramts, daß dieſer Uebelſtand nicht mehr eintreten, für die 


ö kunft ſich beſſer bewahrheiten als ähnli i 
dels inären Baufonds, neben welchen, wie oben bemerkt, noch Bau⸗ ee 5 3 ene eee iu 
abet | ki aus der kanten e ag ze ſich Die letzte Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Sonnabend erle 
aus 15 mmen auf ea. 12 Mill. M. as Plus gegen das Vorjahr von digte noch eine Anzahl von Wahlprüfungen, worauf die üblichen Schluß⸗ 
aus 1 illionen M. wird aber bis auf den angegebenen Betrag von formalien folgten. In der um 27 Uhr abgehaltenen vereinigten 


6,000 M. durch Mehreinnahmen aus der Veräußerung entbebr- Sitzung beider Häuſer verlas der Vizepräſident des Staats⸗Miniſte⸗ 


a . Grundſtücke ag ann der Fortführung ige in St riums Camphauſen die k. Schließungsbotſchaft, worauf die Verſamm⸗ 
uf, Be Bauten ſollen in Angriff genommen werden neue 5 lung unter dreimaligem Hoch auf den Kaiſer und König ſich trennte 
fe l bauten zu Berlin, Beſſungen (Heſſen), Braunſchweig, Kaſſel, | Die „N. L. C.“ rekapitulirt die Ergebniſſe der Seſſion wie folgt: 
an dan, Frankfurt a. M., Offenbach, Rendsburg, Straßburg i. E., 


Die abgelaufene Seſſion wird in der Geſchichte unſeres Parla⸗ 
mentarismus keinen Lichtpunkt bilden. Von vornherein war ihr ein 
beſcheidenes Maß von Thätigkeit beſtimmt; ihre eigentliche Aufgabe 
ſollte die Etats 2 ſein. Aber die Weiſe, wie dieſe Aufgabe 
gelöſt wurde, bot wenig Erfreuliches. Form und Inhalt der Debat⸗ 
ten wurden ganz überwiegend durch die ultramontanen Redner be⸗ 
ſtimmt; auf welches Minimum nothgedrungener Abwehr die anderen 
Parteien und die Regierung ſich auch beſchränkten, die beſtehende 
Uebung bei der Etatsberathung, allen möglichen Herzensergüſſen Raum 
zu gewähren, bot den Herren vom Zentrum die Handhabe, den Streit 
immer von Neuem zu beginnen. 5 
Trotzdem iſt es an einigen Punkten gelungen, erſprießliche An⸗ 
regungen zu geben 96350 ſind namentlich zum Etat der Bauver⸗ 

ung Ne 


esden (die bekannte im letzten Reichstag abgelehnte Forderung 
ud wieder erneuert); neue Lazarethbauten in Braunſchweig, Saar⸗ 
mis, Neuſtrelitz, Oldenburg, Neu⸗Ruppin, Sagan; neue Arreſt⸗ 
er in Neiſſe und Spandau. Neben verſchiedenen neuen Dienſt⸗ 
Häuden kommen noch in Betracht neue Exerzierplätze und Schieß⸗ 
ie in Berlin, Erfurt, Halberſtadt, Lauenburg. Aufgabe der 
Adgetkommiſſion wird es fein, dieſe Bedürfniſſe im Einzelnen zu 
en, insbeſondere auch nachzuſehen, ob die Bewilligungen in Vor⸗ 
5 ſchon dermaßen aufgebraucht ſind, um neue Raten zu recht⸗ 
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dieſem Verwaltungszweige herrſchenden ſchleppenden Geſchäftsganges 
überhaupt bezwecken. Eine andere ſehr wicht Reſolution betraf das 
techniſche Unterrichtsweſen; namentlich auf die Nothwen⸗ 
digkeit tüchtiger Fachſchulen für Handwerker wurde als auf eine Vor⸗ 
bedingung einer nachhaltigen Wiederhebung unſeres Kleingewerbes 
hingewieſen. Dem unleugbaren Bedürfniß wird nunmehr hoffentlich 
im Zuſammenhange mit dem allgemeinen Unterrichtsgeſetz Rückſicht 
getragen werden. E 2 8 

ußer dem Etat iſt wenig Belangreiches zu Stande gebracht. 
Neben einem Geſetz, betreffend einige Abänderungen der geſetzlichen 
Vorſchriften über die Veranlagung der Grundſteuer, der Klaſ⸗ 
ſen⸗ und der Einkommenſteuer wurde eine Reſolution wegen 
Verbeſſerung bezw. Vereinfachung des Verfahrens bei der Veran⸗ 
lagung der Klaſſenſteuer beſchloſſen. Ein Geſetzentwurf über die Um⸗ 
wandlung des berliner Zeughauſes in ein preußiſches Waffen⸗ 
muſeum wurde von den Ultramontanen und Welfen mit der ganzen 
Intenſität ihres a gegen den preußiſchen Staat bekämpft, aber 
mit großer Mehrheit angenommen. ie beſchloſſene Theilung 
der Provinz Preußen trägt einer in den realen Verhältniſſen 
liegenden Nothwendigkeit Rechnung. Ob das mit ſchwacher 
Majorität angenommene Geſetz wegen Uebernahme des Be⸗ 
triebes der Berlin ⸗ Dresdener Bahn Rechtskraft erlan⸗ 
gen wird, hängt von der Entſcheidung des Bundesrathes über 
die zwiſchen Preußen und Sachſen entſtandene Streitfrage ab. Das 
Geſetz über die Umzugskoſten der Staats beamten, welches 
in der vorigen Seſſion ſcheiterte, iſt jetzt endlich zu Stande gekom⸗ 
men. Dagegen ſind zwei andere wichtige Vorlagen unerledigt geblie⸗ 
ben, und zwar — merkwürdig genug — wegen der Verbeſſerungen, 
welche das Herrenhaus an ihnen vorgenommen hat: der Geſetzentwurf 
über die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt 
und berjesine wegen Unterbringung verwahrloſter Kin⸗ 
der. Die Vorlage, welche den Provinzen geſtatten wollte, die ihnen 
gewährten Dotationen auch zum Ban von Sekundäreiſenbahnen zu 
verwenden, iſt noch in der dritten Leſung für diesmal vereitelt worden. 
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fen, 239,000 M. für erhöhte Manöverkoſten in Folge Preisſteige⸗ 
NG, 136,000 M. erhöhte Vorſpannkoſten in Folge von freihändiger 
schaffung. Hiergegen kommt ein Minderbedarf bei den Landwirthſchafts⸗ 
Ren, bei den Tuchlieferungen und in Folge Wegfall des Schalttages (1876) 
Anrechnung. Bei dieſen ſächlichen Fonds wird ſich die Aufgabe 
Budgetkommiſſion naturgemäß in erſter Linie auf Inbetracht⸗ 
me der aus den Vorjahren übernommenen Beſtände bei übertrag ⸗ 
uren Fonds zu richten haben. — Auf neue Formationen und Gehalts⸗ 
I beſſerungen entfällt im preußiſchen Etat ein Plus von 1 Million 
e Für den ſächſiſchen und würtembergiſchen Etat finden dieſe Neue⸗ 
zügen analoge Anwendung. Bei Bedingungen diefee Art kommt 
zr die Stimme des Plenums als die vorbereitende Thätigkeit der 
züdgetkommiſſion in Betracht. Auf Gehaltsverbeſſerungen entfallen 
der Million etwa 300,000 Mark. Abgeſehen von vereinzelten 
Famtenſtellen ſollen 48 preußiſche, 3 ſächſiſche, 3 würtembergiſche 
Perſtabsärzte aus der II. Gebaltsklaſſe der Oberſtabsärzte (3600 
0 1 in die I. Gehaltsklaſſe (4800 M.) vorrücken. Das Durchſchnitts⸗ 
alt der Zahlmeiſter fol um 200 M. erhöht werden, fo daß das 
mum wie bisher 1350 M., das Maximum aber 2700 ſtatt 2250 
4 Ay erreicht. Endlich erhalten die Feuerwerker II. Klaſſe eine 
0 nungserhöhung. Was ſodann die neue Formation anbetrifft, ſo 
18 die wiederum beantragte Bildung einer beſondern Landwehrbrigade 
lin mit einem aktiven General an der Spitze bereits im vori⸗ 
I Jabre vom Reichstage nach einer gründlichen Debatte abgelehnt 
0 den, Nun erſchienen auf dem Etat Errichtung einer beſonderen 
5 ellen Nr Militairgefängniſſe mit einem aktiven Oberſt an 
. Spitze und in derſelben Weiſe Errichtung einer Inſpektion der 

. tairtelegraphie. Köln fol zu feinem Kommandanten noch einen 

Fa verneur erhalten (was auch bereits pro 1876 abgelehnt worden 

0 Während bis 1873 die Garniſonbaugeſchäfte durchweg von 
h. ziſchen Zivilbeamten wahrgenommen wurden, hat man ſeitdem 
ö n nen, ein beſonderes Garniſonbauperſonal anzuſtellen. Dasſelbe 
I durch den neuen Etat von 24 auf 49 Lokalbeamte und von 2 auf 
0 R uräthe erhöht werden. — Den beftrittenften Punkt wird die be⸗ 
| ne Errichtung von 105 preußiſchen, 9 ſächſiſchen, 8 würtember⸗ 
en Hauptmannsſtellen I. Klaſſe abgeben. Der 13. Hauptmann 
die egiment würde im Frieden nichts zu thun haben, ſondern ſoll 
In letzt ſchon der 4. Major für Kriegsformationen bereit ſtehen. Im 
ier en Jahr war bekanntlich ein 5. Major in Ausſicht genommen, 
| augleich als Landwehrbezirkskommandeur fungiren ſollte. Die hie⸗ 
o damals beabsichtigte Erſparniß war größer, als der Unterſchied 
It — den Hauptmanns⸗ und den Majorskompetenzen, ſo daß die 
en dorgeſchlagene Einrichtung noch koſtſpieliger iſt, als die im vori⸗ 
ahr abgelehnte. Uebrigens ſoll ſchon das Reichs kanzleramt der 
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Die „Prot. Vekeins⸗Korr.“ ſchreibt: Die Wahlen zu den 
Kreisſynoden in den ſechs öſtlichen Provinzen Preußens werden 
demnächſt von den Gemeinde-Vertretungen vorgenommen werden. 
Es wird die Aufgabe der Vertreter der liberalen Gemeinden ſein, die 
auf der unterſten Stufe gewonnene Poſition auch auf der höheren der 
Kreisſynoden zu behaupten. Der dies Jahr zum erſten Male zur 
Anwendung kommende Wahlmodus gewährt den Gemeinden nicht 
geringe Vortheile vor dem früheren. Während vor drei Jahren der 
Gemeinde⸗Kirchenrath allein die Deputirten zur Kreisſynode zu wäh⸗ 
len hatte und manche auf das liberale Programm hin gewählte Ael⸗ 
teſten übertriebene Rückſicht auf die Wünſche ihrer geiſtlichen Kollegen 
nahmen, darf von den größeren Gemeinde⸗Vertretungen eine entſchie⸗ 
denere Wahrung des freiſinnigen Standpunktes und ein freierer Blick 
auf das Ganze erwartet werden. Die Zuſammenſetzung der Kreis⸗ 
ſynoden garantirt den Laien ein entſchiedenes Uebergewicht, da ſie 
doppelt ſo ſtark, als die Geiſtlichen vertreten ſind. Die Hälfte der 
weltlichen Deputirten wird, wie früber, aus den derzeitigen Aelteſten 
oder der Zahl der früheren Aelteſten in der Weiſe gewählt, daß jede 
Gemeinde ſo viele Mitglieder entſendet, als ſie ſtimmberechtigte Geiſt⸗ 
liche in der Synode hat. Die andere Hälfte wird aus den angeſe⸗ 
henen, kirchlich erfahrenen und verdienten Männern des Synodal⸗ 
kreiſes von den an Seelenzahl ſtärkeren (insbeſondere alſo ſtädtiſchen) 
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Meinung gewefen fein, daß für eine überflüäſſige Stelle ein 4 Haupt⸗ Gemeinden gewählt. Den liberalen Gemeinden iſt damit die Mög 


lichkeit gegeben, vorzügliche Laienkräfte auch aus anderen Parochien 
des Synodalkreiſes in den Dienſt der Kirche zu ziehen. Es wird eine 
Ebrenſache für fie fein, nur ſolche Männer zu deputiren, welche die 
Berechtigung der freieren, kritiſchen modernen Theologie in der Kirche 
unumwunden anerkennen und dieſelbe nicht nur als eine „irrende“ 
dulden wollen. Endlich ſei noch darauf hingewieſen, daß die Vor⸗ 
ſtände der Kreisſynoden die letzte Inſtanz in der Entſcheidung über 
Einwendungen gegen die kirchlichen Qualifikationen der Aelteſten 
bilden und ein überwiegend aus Orthodoxen zuſammengeſetzter Sy⸗ 
nodalvorſtand unſchwer auch aus den Gemeindevertretungen die libe⸗ 
ralen Elemente wird entfernen können. Dieſer Gefahr wird zunächſt 
durch die Wahl zuverläſſiger Deputirter ſeitens der Gemeindekörper⸗ 
ſchaften vorgebeugt werden können. 


Deutſchland. 


& Berlin, 4. März. Durch die noch jetzt in Giltigkeit ftehende 
Allerh. Kab.⸗Ordre vom 19. Auguſt 1823 iſt angeordnet, daß außer 
den allmonatlichen gewöhnlichen Kaſſen⸗Reviſionen ſämmt⸗ 
liche Staatskaſſen ohne alle Ausnahme jährlich mindeſtens ein Mal 
außerordentlich revidirt werden müſſen. Das Staatsminiſterium hat 
zur Beſeitigung etwaiger Zweifel, welche wegen Verlegung des Etats⸗ 
jahres entſtehen könnten, beſtimmt, daß es nicht erforderlich erſcheint, 
ſämmtliche Kaſſen in der eine beſondere Etatsperiode bildenden 
Zeit vom 1. Januar bis ult. März d. J. einer extraordinairen Re⸗ 
viſion zu unterwerfen, daß es aber andererſeits auch nicht ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, während dieſer Periode ſolche Kaſſen, bei welchen in den 
obwaltenden Umſtänden ein Anlaß zu einer außerordentlichen Reviſion 
vorliegen möchte, dieſer Reviſion zu unterwerfen. 

— Zur Feier des Geburtsfeſtes des Kaiſers veranſtal⸗ 
tet die Univerſität die übliche Redefeier. Da jedoch der beſtellte Pro⸗ 
feſſor der Beredſamkeit Dr. Ernſt Curtius in Griechenland weilt, fo 
bat der Senat einen anderen Feſtredner (dem Vernehmen nach Prof. 
Dr. Wattenbach) beſtellt. Die Verkündigung des Ergebniſſes der 
Preisaufgaben wird jedoch nicht, wie an anderen Univerſitäten mit 
dieſer Feier verbunden, ſondern erfolgt bei der Feier des Geburts⸗ 
feſtes des königl. Stifters (3. Aug. eines jeden Jahres). Auch die 
Akademie der Wiſſenſchaften hält ihre dem Tage gewidmete öffentlich 


auch eine Muſikaufführung verbindet. In aller n und nied 
Schulanſtalten finden Feierlichkeiten ſtatt, und der Unterricht 
an dieſem Tage aus. Desgleichen begehen die Poſtanſtalten dieſen 
Tag wie einen nicht auf einen Sonntag fallenden kirchlichen 
Feiertag. 

— Dem Vernehmen der „Weſ. Ztg.“ nach würde der Bun des⸗ 
rath die Entſcheidung der Rechtsfrage in der preußiſch⸗ſächſiſchen 
Eiſenbahn angelegenheit einem unter Mitwirkung beider 
Regierungen zu berufenden Schiedsgerichte übertragen. 

— In einer am 24. Januar d. J. von der königlichen Direktion 
der Oſtbahn mit Vertretern des Handels, der Induſtrie und der 
Landwirthſchaft zu Bromberg abgehaltenen Konferenz ift 
über einen Antrag des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft zu Kö⸗ 
nigsberg berathen worden, welcher eine häufigere Berufung der Aus⸗ 
ſchußſitzungen, als ſeither, befürwortet. Die große Mehrheit der auf 
der Konferenz vertretenen Korporationen hat dem beigepflichtet, wäb⸗ 
rend die königliche Direktion der Oſtbahn die bisherigen, regelmäßig 
zweimal jährlich ſtattfindenden Ausſchußſitzungen für genügend erach⸗ 
tete und ſich zur Einberung außerordentlicher Sitzungen für den Fall 
des Bedürfniſſes bereit erklärte. Das Reichseiſenbahnamt 
hat dieſe Frage den Eiſenbahndirektionen zur Erwägung geſtellt und 
dabei Folgendes bemerkt: 

Nach den auch bei denjenigen Eiſenbahnverwaltungen, welche der⸗ 
artige Konferemen regelmäßig abhalten, gemachten Erfahrungen dürf⸗ 
ten allerdings in der Regel zwei jährliche ordentliche Konferenzen mit 
der n des Handelsſtandes, der Induſtrie und der 
Landwirthſchaft des betreffenden e genügen. Es wird 
jedoch, ſoll die gewünſchte Fühlung zwiſchen den Vertretern der Eiſen⸗ 
babn⸗ und der Verkehrsintereſſen erhalten werden, eine gemeinfame 
Berathung einzelner dazu geeigneter wichtiger Verkehrsfragen, deren 
Erledigung einen Aufſchuh nicht erleidet, mitunter zweckmäßig fein. 
For ſolchen beſchränkten Zweck die Vertreter ſämmtlicher betreffenden 

orporationen zu berufen, iſt jedoch nicht wobl angänglich. Ein Aus⸗ 
tunftömittel zur Gewinnung eines beweglicheren und weniger um⸗ 
ſtändlicher Beirathes möchte vielleicht darin zu finden ſein, daß von 
jenen Korporationen ꝛc. ſelbſt ein kleinerer, aus wenigen Perſonen 
beſtehender Ausſchuß gewählt wird, deſſen Mitglieder nicht zu zer⸗ 
ſtreut wohnen. Ein ſolcher Ausſchuß könnte entweder in einer de⸗ 
ſonders anzuberaumenden Konferenz oder im Wege ſchriftlicher Aeuße⸗ 
— ſeiner Mitglieder das gewünſchte ſachverſtändige Gutachken 
abgeben. 

— Man entſinnt ſich, daß Graf Schulenburg⸗Beetzen 
dorf vor Kurzem im Herrenhauſe den Antrag einbrachte, dem Er- 
könig Georg von Hannover den ſog „Welfenfonds“ zurückzuerſtatten. 
Dieſe That ſcheint bei den Ultramontanen fo großes Wohlgefallen 
erregt zu haben, daß ſie dem Grafen das ganze Herz der klerikalen 
Führer erworben hat. Der „B. C.“ hört nämlich, daß der Wahl⸗ 


vorſtand der Zentrumspartei dem Grafen Schulenburg⸗Beetzendorf 


an Stelle des verſtorbenen Abg. Gerlach in Osnabrück als Kan⸗ 
didaten der Partei aufſtellen will. 

— Die Verhandlungen wegen Einführung eines allgemeinen 
Bußtages für alle deutſchen Staaten werden, wie man hört, in 
dieſem Jahre vorausſichtlich zu Ende geführt werden. Man zweifelt 


bier kaum daran, daß ſich der preußiſche Kultus⸗Miniſter mit Feſt⸗ 


| preußiſchen Provinzen und außerpreußiſchen Ländern wurde dieſer 
1005 Tag ſchon bisher gefeiert; auch von den Katholiken wird er als Feſt⸗ 
| tag (Allerheiligen) gefetert. 
| . Bon der Hofeour im königlichen Fin e am Montag Abend 
| erzählt man ſich in Abgeordnetenkreiſen: Als dem Kaiſer bei der⸗ 
0 ſelben der aefeit m e Fabrikbeſitzer Schlieper aus der Grüne bei 


Iſerlohn vorgeſtellt wurde, fragte er ſofort: „Bei Ihnen ſteht es mit 
der Induſtrie wohl ſehr ſchlecht?“ Der Abgeordnete beſtätigte, 
daß man in Weſtfalen ſehr übel daran ſei; worauf der Kaiſer er⸗ 
widerte: „Nun, Nothſtand berrſcht augenblicklich überall, in der ganzen 
Welt!“ Bei aller Sorge für die beimiſche Induſtrie ſchien alſo der 
Kaiſer überzeugt zu ſein, daß die gegenwärtige rückgängige Be⸗ 
wegung nicht in den wirthſchaftlichen Inſtitutionen eines einzelnen 
1 Staates ihren Grund hat. Die Freunde einer ſchutzzöllneriſchen Han⸗ 
es haben daher keine Urſache, ſich auf die kaiſerlichen Worte 
zu berufen. 


N Limburg, 2. März. An der Thür des biſchöflichen Palaſtes 
} 
| 


— — —— 


war, nach einer Meldung des „Weſtf. Merk.“, dieſer Tage folgende 
Vorladung angeheftet worden: 
„Limburg, den 24. Februar 1877. 
Auf Anſuchen des königl. Gerichtshofes für kirchliche Angelegen⸗ 
heiten zu Berlin bin ich durch Reſkript des königl. Appellationsgerichts 
zu Wiesbaden vom 23. November v. J. in dem gen Sie eingeleite⸗ 
ten Verfahren auf Entlaſſung aus dem 
der betreffenden Vorunterſuchung beauftragt worden. Ich erſuche 
Sie, am Freitag, den 2. März d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem 
Geſchäftslokal im Kreisgericht, Zimmer Nr. 5, bei Vermeidung der 
Vorführung ſich 2229 525 um ſich über die Ihnen je Laft gelegten 
| Thaiſachen und Beweiſe verantwortlich vernehmen zu laſſen. Errner, 
Kreisgerichtsrath. 
100 n Se. biſchöflliche Gnaden Herrn Dr. Peter Joſeph Blum zu 
j Limburg.“ 
| Somit iſt ſtaatlicherſeits das Amtsentſetzungsverfahren gegen den 
| Biſchof eingeleitet. 
Bonn, 28. Februar, Gegenüber der durch die 
h Notiz über eine angeblich heftige Erkrankung des Profeſſors Geh. 
Rath v. Schulte theilt die „B. 3.“ mit, daß der Genannte ſich 
1 egenwärtig in voller Geneſung von einem ungefährlichen Bronchial⸗ 
atarrh befindet, ſo daß er ſeinen Studien in Nee Weiſe ob⸗ 
N liegen kann und auch zu Oſtern wieder lefen wird, wenn auch ärzt⸗ 
I licherſeits einige Schonung anempfohlen worden ift. 
Köln, 3. März. Der am 10. Februar hier ſtattgefundenen Ber- 
ſammlung von Wortführern der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Schuß: 
zöllner und Agrarier iſt am 24. deſſelben Monats eine 
Ih. zweite gefolgt. Die Veranſtalter derſelben erlaſſen darüber folgendes 
0 Bulletin: 
1 Die in der Verſammlung erſchienenen Vertreter der Landwirth⸗ 
chaft, des Handels, der Gewerbe und der Induſtrie nahmen ein⸗ 
immig die folgenden Reſolutionen an: 


Pro e gehenden 
r 


1 
| I. Die feit Jahren andauernde wirthſchaftliche Nothlage in dem 
8 neugeſtalteten Deutſchland ruft aus Anlaß des bevorſtehenden Neu⸗ 
N abſchluſſes der 5 und Zolltarife die Nothwendigkeit 
ö hervor, daß Landwirthſchaft, Gewerbe und Induſtrie ſolidariſch wie 
0 fie es in Wahrheit find, fernerhin auch thatſächlich vereint 
| vorgehen, ohne die, außerhalb diefer wirthſchaftlichen Intereſſen be⸗ 
{ ſtehenden, rein politiſchen Auffaſſungen des Einzelnen irgend wie zu 
| präjudiziren. f 
i II. Zur Förderung der allgemeinen wirthſchaftlichen Intereſſen 
bedarf es: a. Der Erhaltung und Entwicklung der vaterländiſchen 
Produktion als erſte Bedingung für das allgemeine 8 
b. Zur Erreichung dieſes Zweckes find die hauptſächlichen Faktoren 


illi ten, wohlabgewogene Handelsverträge und Zolltarife, ſo 

a ei anette Steuer⸗ und Gewerbe eſetzgebung — alles bafirend 

e e 
. f ndenen 5 ) 

55 M Kötehıng von Fachmännern. d. Die G der, be 


rund⸗, erbe⸗ 
14 855 rgwerksſteuer, fo wie die Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften 
. ee theils direkt, theils durch die Gluwfekang auf die Kom⸗ 
munalſteuer eine umzuträgliche Ueberbürdung. e. Die Landwirthſchaft 
IM verlangt, abgeſehen von der Beſeitigung der direkten oder indirekten 
Ausfuhrprämien, welche die Bodenerzeugniſſe des Auslandes genießen, 
N die wir jedoch verwerfen, keine anderweitigen Begünſtigungen. 


Dieſen letzten Paſſus bezeichnet die „Deutſche volksw. Corr.“, 
das Organ des Vereins deutſcher Induſtrieller, als beſonders wichtig, 
da er den Verzicht der Landwirthſchaft auf einen Einfuhrzoll auf 
Rohprodukte involvire. Dieſer Verſammlung, die nur den Charakter 
} einer Auſchußſitzung trug, wird am 10. März eine große Maſſen⸗ 
Verſammlung gleichfalls in Köln folgen, der die vorſtehend gefaßten 
Beſchlüſſe zur endgiltigen Annahme vorgelegt, und in der ſodann 
weitere Maßnahmen berathen werden ſollen. 


Frankreich. 


— 


Paris, 1. März. Herr Thiers, welcher ſeit feinem am 24. Mai 
1873 erfolgten Sturze an der Politik ſich nur inſofern betheiligte, 
k als er zuweilen hinter den Couliſſen die anſcheinend treibenden Kräfte 
in Bewegung ſetzte, hat auf feine bisyerige Muße verzichtet und die 
Abſicht bekundet, an den parlamentariſchen Arbeiten mit größerer 
Entſchiedenheit mitzuwirken. Anlaß hierzu bot der vom radikalen 
Deputirten Laiſant geſtellte Antrag, nach welchem die militä⸗ 


Theater. 
Die franzöſiſche Poſſe „ Drei Hüte“ von Alfred Hennequin, 
deutſch von C. Neumann, welche am Sonntag nach einer Pauſe von 
| 3 Jahren in Szene ging, ift in der Tendenz ziemlich frivol. Es wer⸗ 
den da Dinge berührt, die beſſer von der Bühne, wenigſtens der 
1 deutſchen, fernbleiben ſollten. Auch die Flagge „Poſſe“ kann derartige 
N verdächtige Waare nicht ganz decken. Ein Ehemann hat einen Tag 
K der Abmefenbeit feiner Frau benutzt, um auf Abwege zu gerathen. 
Dabei hat eine verwickelte Hutvertauſchung ſtattgefunden, die noch 
viel verwickeltere Folgen nach ſich zieht. Das Letztere wäre an ſich 
ganz gut, wenn der Verfaſſer die Abſicht hätte, den Uebelthäter da⸗ 
durch büßen zu laſſen, das iſt aber nicht der Fall. Herr Dupraillon 
ſinnt blos darauf, wie er ſeinen verwechſelten Hut wieder erlangen 
könnte, um ſeine Nachtſchwärmerei der heimkehrenden Gattin zu ver⸗ 
bergen, und erreicht das Ziel nach drei Akten auch wirklich. Frau 
| Dupraillon erfährt nicht das Mindeſte, ift alfo und bleibt die Bes 
4 trogene. Noch bedenklicher ift das Verhältniß, in welchem Herr Adolf 
Ternidant zu einer gewiſſen Amalie ſteht, die glücklicherweiſe hinter 
N der Szene bleibt. 
Davon abgeſehen, iſt die Komödie ſehr geſchickt gemacht. Sie fett 
ſich ſelbſtverſtändlich aus lauter Unmöglichkeiten zuſammen, aber die 
i Miß pverſtändniſſe folgen ſich ſo ſchnell und ſteigern ſich bis zum Ende 
| 
| 


des zweiten Aktes zu fo draſtiſcher Wirkung, daß dem Zuſchauer 

die augenblickliche Prüfung dieſes dramatiſchen Gewebes auf ſeine 

Haltbarkeit hin geradezu unmöglich gemacht wird. Der letzte Akt, 
der nur die renovirten Fäden auflöſt, tritt ein wenig gegen die 

vorangegangenen zurück, und in der That iſt auch eine Steigerung 
zicht weiter denkbar. 


ſetzung des 1. November einverſtanden erklären wird. In neu⸗ 


mite mit Führung 


der franzöſiſchen Armee legt. Herr Thiers äußerte: 

In Europa herrſcht nur eine Meinung über die Frage. Es giebt 
nicht Einen General, der meine Anſicht nicht theilte. Gewiß gehöre 
ich nicht zu Denen, die an einen nahen Krieg glauben. Ich weiß wohl, 
daß Viele einen durchaus falſchen Begriff von den wirklichen Anſich⸗ 
> Europas über dieſe Frage haben, aber es ift anzuerkennen, daß 

ie 


De getige Lage Europas eine andere iſt, als vor 50 Jahren. Jedes 
h) 


rechnet auf feine Armee. Es genügt aber nicht, Leute zu haben, 
man braucht Soldaten, und Soldaten ſind blos ſolche, welche an 
Dienſt und Mannszucht gewöhnt ſind Denken Sie nur daran, was 
Napoleon J. mit 30,000 Mann alter Garde ausgerichtet hat. Ueber⸗ 
treiben wir daher die Gefahren der jetzigen Lage nicht, aber geſtehen 
wir auch zu, daß Europa nicht ſo Rae t wie vor 50 Jahren. Seit 
ich aus der Regierung ausgetreten bin, habe ich an den diplomatiſchen 
Verhandlungen nicht mehr theilgenommen; denn ich will nichts thun, 
was den Schein hervorrufen könnte, als ſei es gegen die jetzige Re⸗ 
gierung ue See aber jetzt darf ich annehmen, daß das Wohl: des 
andes ins Spiel kommt, und ich werde meine Ueberzeugung nicht 
blos im Ausſchuſſe, ſondern auch auf der Rednerbühne kundgeben.“ 
Dieſe Rede hat in den ſpolitiſchen Kreiſen Aufſehen erregt. Herr 
Thiers iſt denn auch zum Vorſitzenden des erwähnten Ausſchuſſes er⸗ 
nannt worden, ſo daß wir in nächſter Zeit wohl des Oefteren Ver⸗ 
anlaſſung haben werden, uns mit der erneuten Thätigkeitt des er⸗ 
fahrenen Staatsmannes zu beſchäftigen. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 3. März. Die Erneuerung und Verſchärfung des 
Ausfuhr⸗Verbotes für Pferde und Hafer ſteyt in Ausſicht; neue 
Mobilmachungen ſind gleichfalls in Ausſicht genommen. Die Mili⸗ 
tär⸗Intendanturſchaft läßt große Mengen von Konſerven nach Peters⸗ 
burg ſchaffen. (Berl. Tagebl.) 


Türkei und Donaufürſtenthümer. 


Belgrad, 28. Februar. Endlich dringen nähere Nachrichten 
über die denkwürdige Skupſchtinaſitzung, in welcher die Zu⸗ 
ſti mmung des Landes zu dem ſerbiſch⸗türkiſchen Frie⸗ 
densſchluß ausgeſprochen wurde, in die Oeffentlichkeit. Der Ver⸗ 
lauf der mit ſo großer Spannung erwarteten Sitzung war fol⸗ 
gender: 

Geſtern um 9% Uhr Vormittag erſchien Fürſt Milan zur 
feierlichen Eröffnnung in der Skupſchtina, wohin 
er von einer Deputation von Abgeordneten abgeholt wurde. Das 
geſammte Miniſterium war anweſend. Der Fürſt ſprach die Thron⸗ 
rebe, welche über eine Stunde in Anſpruch nahm. Die Thronrede 
behandelt zuerſt den durch die Barbarei der Türken ausgebrochenen 
Aufſtand in der Herzegowina und Bosnien und daß dieſe Völker 
dringend 
die Er 
verhan 


ei 


de 
und 
ends 


wurde aber ſofort von drei A 
chen, ob Serbien im Einverft 
Majorität ließ dieſelben nicht zu 2 


auf den Frieden bezügliche 
Die Konſuln ſämmtlicher 
zum Friedensſchluß. 


Das Stück hat am Sonntag ſehr gefallen und dazu trug die 
wirklich treffliche Darſtellung erheblich bei. Es wurde ſehr ſchnell 
und ſehr luſtig, zum Theil ſogar recht übermüthig, geſpielt. Die 
Darſteller waren ſämmtlich mit einem Eifer bei der Sache, der 
doch eigentlich einer beſſeren Aufgabe würdig geweſen wäre. 
Im Vordergrunde ſtand der grotesk⸗ komiſche Tänzmeiſter Sylveſter 
(Herr Horny), und der geängftigte Ehemann Dupraillon (Herr 
Michaelis), denen ſich zunächſt die Liebhaber Temidart (Herr 
Traut hi und d'Herveg (Herr Groth) anſchloſſen. Die weib⸗ 
lichen Rollen ſind weniger bedeutend und wurden von den Damen 
Erd (Iſabella) und Herrmann (Lucie) angemeſſen dargeſtellt. 

Wie hier zugleich erwähnt ſein mag, findet am Mittwoch eine 
Benefizvorſtellung für Herrn Michaelis ſtatt, der ſich damit von 
dem hieſigen Publikum zu verabſchieden zedenkt. Der Künſtler hat 
während ſeiner hieſigen Wirkſamkeit manche recht anſprechende Lei⸗ 
ſtung im Charakterfach geboten und von den Sympathien des Pu⸗ 
blikums wiederholt Beweiſe erhalten. Ein beſonderes Intereſſe ge⸗ 
winnt dieſe Vorſtelluug durch die dazu ausgewählte Novität: das 
Schauſpiel „Schnell gefreit“, nach dem Engliſchen bearbeitet 
von Paul Lindau. 


Die internationale Molkerei-Ausſtellung. 


31. 
Hamburg, den 1. März 
Laſſen Sie mich, im Anſchluß an meinen geſtrigen Bericht aus 
der werthvollen und reichhaltigen Abtheilung Uu der Ausſtellung ein⸗ 
zelne Momente nachholen, für die eine eingehendere Erwähnung be⸗ 
rechtigt und dem allgemeinen Intereſſe —, der 1 
i 


) des großen 
Publikums entſprechend erſcheinen dürfte. Denn er 


Einer 


riſche Dienſtzeit nicht, wie bisher, 5 Jahre besiehentlicg für die zweite 
Klaſſe der Dienſtpflichtigen 1 Jahr, ſondern für alle Militärpflichtigen 
3 Jahre währen ſoll. Dieſer Antrag wurde zur Prüfung einer be⸗ 
ſonderen Kommiſſion überwieſen, bei deren heut erfolgter Wahl 
Herr Thiers in ſeiner Abtheilung eine bemerkenswerthe Rede hielt, 
welche auch Zeugniß dafür ablegt, einen wie großen Werth der ehe⸗ 
malige Präſident der franzöſiſchen Republik auf die Reorganiſation 


5 — l ie 


vr 


Parlamentariſche Nachrichten i 1 
* Der 


Liebknecht und en haben folgenden u. 
rag eingebracht: Der Reichstag wolle Bei hliefen: das geld 
bgeordneten Bebel bei dem berliner Stadtgericht wegen Bele Ever fi 
des Fürſten Bismarck ſchwebende Strafnerfähren für die Dauer . * 

seffton einzuſtellen und den Neichskanzler zu erſuchen, die Helen A 
nöthigen Schritte zu thun. — Der Abg. Blos und Genoſſen, lei- d 
folgenden Antrag: Der Reichstag wolle beſchließen, das bei dem 7 i 
ziger Bezirksamtsgericht gegen den Abgeordneten Hafenclever an Bot 
17 Strafverfahren wegen Preßvergehen, Beleidigung der un 

ehörde zu Finſterwalde, für die Dauer der Sitzungsperiode a. Alte 

heben und den Reichskanzler zu veranlaſſen die hierzu nöthigen Sch : . 
zu thun. — Der Abg. Kapell und Genoſſen endlich antrag, 4 
Der Reichstag wolle beſchließen: 1. das gegen den Abgeordneten dug ER 
knecht beim Skadtgericht Berlin wegen angeblicher Mafeſtätsbeleit ie N 
anhängige Strafverfahren wird für die Dauer der gegenimü bas 109 
Sitzungsperiode eingeſtellt, 2. der Reichskanzler wird aufgefordert, 148 
Weitere zu veranlaſſen. e der 8 f 
* Die polniſche Reichstagsfraktion hat ſich, wie e 
„Dziennik Poznanski“ meldet, konſtituirt und zum Vorſitzenden dez 
Fürſten Czartoryski, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Mag 
Ski gewählt. Als Schriftführer werden die Herren v. Dyintomölt 
Graf Sierakowski, als Quäſtor Graf Kwilecki fungiren. In die 


Turno, Fürſt Sartorhi 


und 
pa, Ro, 
Dr. v. an 


lamentariſche Kommiſſion ſind die Herrn v. 1 
und Magdzinski, als Stellvertreter Joſeph v. Zöktowski und 
Komierowski gewählt. PR 
* Die in der Kantecki'ſchen Zeugnißzwangaffaire 
Reichstage eingebrachte Interpellation lautet: 5 
Der Redakteur des „Kuryer Poznanski“, Dr. Kantecki, beft c 
ſich ſeit dem 27 November 1876 in Haft beim königlichen Heeicgale b 
5 Poſen; die Inhaftirung erfolgte und dauert fort, weil Dr. Kanten 
n Folge einer Nequifition des kaiſerlichen Oberpoſtdtrektors I 
Bromberg, zur zeugeneidlichen Vernehmung darüber aufgefordert ien, 
welcher Perſon ihm die Mittheilung über den Inhalt der vom Oben 
poftbireftor zu Bromberg in Nr. 213 des „Kuryer Poznanskt 9 
19. September 1876 erwähnten, die Beſchlagnahme von DE, 
Sr. Eminenz des Kardinal Erzbiſchofs Grafen ne 2 
woren 
achricht nicht von einem Poſtbeamten zuge ſangen 7 
ſonſt aber ſich geweigert hat, die betreffende Br u bezeichnen 1 
laubt ſich den Herrn Reichskanzler N 


agen: Ei 
1) Iſt 55 vorliegende Fall zur Kenntniß des Herrn Reichslamletz u 
elang Rh 

2) Iſt der Herr Reichskanzler geneigt, geeignete Maßnahmen N: 


treffenden Verfügung zugegangen tft, zwar bezeugt und befi 
daß ihm dieſe 5 5 0 0 


Der Unterzeichnete er 


fr 


Gunſten des inhaftirten Dr. Kantecki zu treffen? 
Berlin, den 2. März 1877. 7 
Dr. v. Komierowski. 


Tohales und Provinzielles. 
Poſen 5. März. N 
— In der Kanteckiſchen Zeugnißzwangaffall⸗ 
bat nun auch das Obertribunal feine Eutſcheidung gefällt und . dert 
Beſchwerde des Inhaftirten gegen die Verfügung des hieſigen K 0 x 
gerichts zurückgewieſen. Daſſelbe erklärt ſich auch mit der Anfid 
des Kreisgerichts einverſtanden, daß es dem Beſchwerdeführer kel 
Zeitbeſtimmung in Bezug auf die Haft anzugeben habe, weil die * 
minalordnung keine Feſtſetzung treffe und nach dem Geſetze von 11. 
Unterſuchung der einzelnen Fälle abhänge, ob bei weiterer Anwendi 
von Zwangsmaßregeln man den Erfolg, welchen das Geſetz bei 
ſichtige, erhoffen könne. Geſtützt auf den letzten Satz hat ſich MT 
dem „Kuryer Poznanski“ Herr Dr. Kantecki ſofort an das Kere 
Gericht mit der Anfrage gewandt, ob es für die ( 
nannte Eventualität kompetent ſei, indem er hinzufügte, daß er 7z A 
das verlangte Zeugniß ablegen werde, und auf die ſelbſtverſtändl 
verneinend lautende Antwort an den Generalpoſtmeiſter Dr. Ste! 
das Geſuch gerichtet, die Angelegenheit nach der gedachten Ri 
zu unterſuchen und dem Oberpoſtdirektor in Bromberg die Zurm 
ziehung ſeiner Requiſition aufzugeben. Wir begreifen nicht, west, 
Herr Dr. Kantecki mit dieſem Schritt, welcher ihm ſchon durch 
erſte Verfügung des Kreisgerichts angedeutet wurde, nicht gleich 
vornherein begonnen hat, ohne den — wie wir vorausſagten — 
nützen Beſchwerdeweg durch die Inſtanzen durchzumachen. 5 
— ueber Fräulein Ludmilla von Mikorska bringt 
„Dziennik“ folgende Mittheilung: „Wir erfahren, daß Fräulein dn 
milla von Mikorska, deren Geſang in einem im Bazar gegebene 
Konzert vor einigen Wochen zu hören wir das Vergnügen hatten 
Abſicht hatte, unſere Stadt zu verl aſſen und in das Ausland zu get, 
Durch einen Kreis von Freunden und Muſikkennern jedoch bewog, 
hat fie ſich entſchloſſen, noch einige Zeit bei uns zu bleiben, um 
von Lehrſtunden nicht nur für Salontalente rn 
erſonen, welche ſich zu Künſtlerinuen ausbi⸗ 


bon 


un 


dern auch ſolche mei [ 
laſſen wollen, zu bee Perſonen mit geringerem Vernuſche 
welchen ihre Verhältniſſe nicht geſtatten, in der Ferne eie | 
Unterricht zu ſuchen, werden dieſe Nachricht gewiß mit Be 1 
aufnehmen um fo mehr, als fie bei vorliegendem Bedürfniſſe auf A 
ge können, da Fräulein v. Mikorska nur SP 
unſt die jungen Künſtlerinnen auszubilden I 4 


arkes Drillſen 


mit der g 


nahmebedingungen 
wahrer Liebe zur 


vorwiegenden Werthe dieſer Ausſtellung, daß ein den 
der Gegenſtände ſeinen beſonderen Anſpruch auf die Familie und 
häuslichen Herd lebendig hinſtellt. 1e Ver, fn 
Sie willen, daß der Molkereibetrieb großer Städte für die "in Fi, 
eine öffentlicher Geſundheitspflege, für die Aerzte und ri vaten * 
Thema unbegrenzter Variationen ſtets war und iſt! Je auffa erſtel . 
— ja man darf agen, je ſchamloſer die Verfälſchung eines der pe 
unentbehrlichſten Lebensmittel für die heranwachſende Gene 9 be, 
Milch, um ſich greift und in zweiter und dritter Verkaufsban h, e 
trieben wird, — um p nothwendiger erſchien die Löſung des N He“ ;) 
pn für einen auf die Unverfälſchtheit der Milch hin eſcherteg il chi 
ailverkauf. Dieſe Löſung, theils für den die Milch 2-3 Mei . 
nach der Stadt fahrenden Gutsbeſitzer, theils gegen die Ueber 0 
des etwa unzuverläſſigen Kutſchers, theils zur ee ſchäd 
t N STILE auf die ſubtile lüſſigkeit, ſcheint Kreller s 
tent⸗Milchwagen Rene und erreicht zu oben. Die Herren = 
bart & Heſſe in Dresden haben einen ſolchen Wagen ausgeſtellt e 
einige 20 Blechkrüge mit circa 400 Litern Inhalt enthält, deren un 
durch feitlich ſchmale ei nach außen münden, mitteilt der 
ſonderer Schlüſſel geöffnet werden und durch zwiſchen den Reihenſen. ie 
Kannen praktiſch angebrachtes Eis die Wild lange erh. 


f kühl 8 
e, nicht von oben eingeſezkil⸗ F 
halt koſtet 760 M. Die der vo 
nde. 


Die Kannen werden von der Seit 
kompleter 0 zu 400 Liter Inhal 5 
Kipp⸗Butter⸗Maſchine, die amerikaniſche Butter⸗Maſchine, 
e und holländiſche Butterkneter finden überall ihre Freu 
Bemerkenswerth durch ihre Billigkeit und jetipe Konstrukte u IN 
die, auch für einen kleineren Hausſtand praktiſchen G mer l. 
28 M. der Firma Wiedenbrüg u. Oelke in Hamburg. H. ne A 
Bremen hat einen guten auf allen Ausſtellungen prämlirten ent 0 
portablen ae e parat ausgeftellt. Die auſſeronde, 
veichhaltige, alle Gebiete des Molkereibetriebs in ſich ſch feßeein 
5 Se bnte sung des 700 5 (bien Br 5 
elvorgelege aus Hildesheim zur Stelle gebracht, wir, wu hin 
für jeden, a ie aß allen Wange 
beilegen. 


nis 


für jeden, auch den komplizirteſten Betr 
zu ſtellen iſt, einen ganz beſonderen Werth 


der dem Unterricht im eic Geſange ſteht auf ihrem Pro⸗ 


welch Volizei⸗ Bericht. Gefunden: 1 ſilberne Taſchenuhr, 
dach von dem Zeughauptmann er aufbewahrt wird, 1 Schlan⸗ 
eating mit blauem Stein, 1 Handſchuh, 1 Schlüſſel, 1 Damenpelz⸗ 
Mae: 1 Portemonnaie mit Geldinhalt, 1 Taſchentuch, in welchem 
Atlaatige Kleinigkeiten eingebunden befanden. — Verloren: 
lldskragen, 1 Bfiamfragen, 1 goldenes Armband, 1 ſchmales 
Solldpattarmband mit Verzierung. Entlaufen: 1 ſchwarzer 
5 enbund mit weißer Bruſt und braunen Pfoten, abzugeben bei 
f Wüiaolet, Bäckerſtr. 8. — gu gelaufen: 1 hellbr. Jagdhund 
{tive Kayſer, Schloßberg 2. 


Samter, 1. Mär 
0 ter, 1. z. [Hungertyphus.] In dem Dorfe 
an hieſigen Kreiſes, id der Hungertyphus ausgebrochen. Unſer 
macht die Kreisinſaſſen auf dieſe ebento gefährliche als 
ſchende Krankheit aufmerkſam und ertheilt ihnen den Rath, den 
Au nat mit dieſem Orte nach Möglichkeit einzuſchränken oder ganz 
n. 


lige Frauſtadt, 2 März, [Charakterbilder katbol. Geiſt⸗ 
Fels Unter den Katpoliten unferer Stadt bildet wieder einmal 
rhältniß zwiſchen dem Kaplan Lüdke und feinem Vorgeſetzten, 
öglährigen Propſt und Kanonikus Berger das Tagesgeſpräch. In 
Wade digen Saftengeit hält nämlich der Kaplan L. an jevem Sonntag 
Nährenttag in der Kloſterkirche die Kreuzwegandacht mit Predigt ab, 
im ed er in der Hauptkirche, der Pfarrkirche, die Predigt abzuhal⸗ 
d weigert. Am verfloſſenen Sonntage theilte nun Propſt Ber⸗ 
en Anweſenden nach dem Hochamte mit, daß heute wiederum die 

t ausfalle, weil der Kaplan trotz ausdrücklicher Aufforderung 
Ft derweigert. Man möge daher ihm dies nicht übel deuten, denn 
Age nicht Schuld daran, daß ſeinen Anordnungen nicht Folge ge⸗ 

en Verde. Die Predigt während der Kreuzwegandacht habe in frü⸗ 
ahren nie ſtattgefunden und er wolle diejelbe auch jetzt nicht 

fin da fie vielmehr zum Hauptgottesdienſt in der Pfarrkirche ge⸗ 
An Durch dieſe Worte fand ſich der Kaplan veranlaßt, am Nach⸗ 
en iu Porage von der Kanzel herab feinen Propſtſanzu reifen. Er nannte ſeinen 
e sten einen launigen Mann, dem man keinen Glauben zu ſchen⸗ 


nu 


— 
2 
BE — 


e 
due. Nun ein anderes Bild. Dem Propſt in L. beliebte es 
hy „in der Predigt gegen den Gaſtwirth des Dorfes loszuziehen, 
kn, ſeinige Andächtige, darunter der Gaſtwirth, ſich bewogen fühl⸗ 
Hort die Kirche zu verlaſſen. In Folge deſſen ecklärte der er⸗ 
leni ropſt am nächſtfolgenden Sonntag von der Kanzel herab, „daß 
ige, welchem feine Worte etwa wieder nicht munden ſoll⸗ 
ſofort herauszuſcheeren habe; denn ſolche Gottesdienſtſtörer 
in an ſich ſchon den Teufel in ſich.“ Wenn Gott fo haßerfüllt und 


1779 re wie viele der Prieſter, die ſich ſeine Diener nennen, wer 
* | de dann vor ihm beſteben. 

en ‚uni, 2. März. [Krieger verein. Jahrmarkt. 
due aalen ige Kriegerverein hat in dieſem Winter ſchon zu verſchiedenen 
nich rei teatraliſche Vorſtellungen gegeben, welche ſich ſtets eines recht 
feine lagen Beſuches zu erfreuen hatten. Die letzte derartige Vor⸗ 


San zum Beſten armer Vereinsmitglieder gegeben und 


1 umme von 101 Mark ein. Sonntag den 4. d. M. findet 
1 50 N Vals eine Vorſtellung zum Beſten ſtädtlicher Armen ſtatt. Was 
dun ſetein ſelbſt anlangt, fo iſt derſelbe in ftetem Wachſen. Die 
gen ner Mitglieder betrug bei der Gründung 60, gegenwärtig be⸗ 
nac h der Bei br net 4 5 Nate ug eng 3 war 
eziehung äußerſt ge os. a echte Wetter am 
rel Act zuvor trug wobl dazu bei daß viele auswärtige Händler gar 
9 e d end waren. Vom Publikum war der Markt ebenfalls ſehr 
‚nk erg Befugt, fo daß die wenigen anweſenden Händler allgemein 
pi dag Oledhte Geſchäfte klagten. Der Viehmarkt war eben 0 unbe⸗ 
phat aht Wie der Krammarkt und es wurden durchwe Mittelpreiſe 
„ 100 luf dem Getreidemarkte machten ſich folgende Preiſe geltend, 
tum 5 Kilogramm Weizen 19—21, Roggen 15, —17,50, Gerſte 14 
900 15 Pirfe 13—14, Erbſen 14—16 Mach pro 50 Kilogramm Hafer 
die 
volt 
un? 
5 en den Päckereien 
die My haben, nicht beigepadt fein. So oft daher die ene 
bel, en bei der Reviſion der Packete an den franzöſiſchen Grenz: 
ö de. einen Brief oder eine fonftige ſchriftliche Mittheilun 
den Aird wegen Uebertretung des franzöſiſchen Poſtgeſetze 
or? Untaneg f bender des Packets eine onventionsſtrafe von mindeſtens 
mer N eig etzt. Den Abſendern von Päckereien muß daher in 
brief utereſſe dringend anempfohlen werden, das Einlegen 
1 aten en oder fonſtigen Schriftſtücken in die nach Frankreich be⸗ 
ung ehr 3 ckereiſendungen zu vermeiden, briefliche Mittheilungen 
lu, en auch wenn ſie ſich lediglich auf den Inhalt des Packets 
110 A — e beſonderer Brieffendungen bei den Poſt⸗ 
Ich. iefern. 
nf; ie Flieſen Fü en nn m er 
0 ür Molkexeiräume deſſelben Ausſtellers geben den 
5 ei del michts nach. Die Milchſatten von emaillirtem Gußeisen 
den ungiſchem Syſtem aus der Carlshütte bei Rendsburg er⸗ 
er- en Mi praktiſch und verhältnißmäßig billig. Die großen ver⸗ 
ein c d um lcheimer ſind unſeres Erachtens immer noch nicht billig 
Kr 0 10 Kaya allgemeinen Eingang verſchaffen zu können, der 
(Sir) wäre. 
die MR ler 5 Sleuwerk Varel an der Jade (vertreten durch Heymer u. 
be, Neter⸗ Hamburg) hat höchſt intereſſante oldenburgiſche Katarakt⸗ 
üb, AR ſchnelle men ausgeſtellt, die allgemeines Aufſehen erregen und 


achs erprobte Frau Helene Beckhuſen giebt dieſer 
. Reime enswerthe Seugmifle mit auf den Weg. 
Mbng td Milchkühl⸗Abrahm⸗Apparate (Franz Emingenbeiger 
EU ge ) neu und gut. Die Holzarbeiten, deren Eingang in 
(Weg firete Kuhſtälle immer noch fehlt, werden von hier aus 
any den. Sie ſind durchweg trefflich. 
1 ein Ham at gute Käſepreſſen, die Herren W. Breymann u. 
Aeſaburg ſcburg Gaben finnreihe Pumpen und Herr Emil we. 
Den . get gearbeitete Ventile, Hähne, Manometer u. Wide 
Ole Meieren ß, die Regenwalder Butkermaſchine, der Wieland'ſche 
um deimg Gin pparat und die bekannten Lohfeld'ſchen bewährten 
. der Kn uren alten Ruf — neue Freunde erwerben, bedarf 
e ng. 
el. W di. iind für den Drabt, der neuerdings eine große Rolle 
en konſtengen ſpielt, beſondere Drahtſpanner, Dra tverbinder 
N 2 leicht Wirt, die eine gute und ſtraffe Begrenzung von Vieh⸗ 
chen U. per den, und da ſtarker galvaniſch verzinkter Eiſendraht 
en ngentner koſtet, jo wird ſich derſelbe bald in den ver⸗ 
N At einem ten in den Wirthſchaften einbürgern. 5 
ters, Eden u en Sprung vom Harten zum Parien laſſen Sie 
N andle dafs noch einmal, d. h. wohl zum zehnten Male die 
10 gearbeite — daran erinnern, daß der Werth der für den 
N erſter dien Butter durchaus in der Bereitungsmethode liegt 
inie die ſtrengſte Durcharbeitung und Beſeitigung 


Mchität dh eerbutterung erſichtlich garantiren. Die bekannte, als 
Eine res 


U 


SRRETITTERRTT 


= 


SIEH 


ses 


verniſchtes 


Breslau, 4. März. [Nachwinter. E 
1 achwahlen. Graf Ga 
Frübiahrstemperatur iſt einem tüchtigen Nachwint⸗ wiche 
rad Kälte die Gewäſſer nochmals mit einer ziemlich 
t. Ob die Winterſaaten, welche faſt 
ig ſtanden, durch dieſen ſtarken Spät⸗ 
ſich für den Augenblick nicht beurtheilen. — 
g für unſere großen Brauereien iſt in dieſem Winter 
gten ſehr ſchwierig geweſen, einestheils hat man 
wachen kaum zwei 


Allen Kranlen Kraft und Geſundheit ohne Medicin 
und ohne Koſten durch die Heilnahrung: 


du Barry 
von London. 


Rotzkrankheit. N 


ſtarken Eiskruſte ü 
überall gut theilweis ſogar üp 
roſt leiden werden 


ol a 


ren bat keine Krankheit dieſer angeneh 
e widerſtanden und bewährt 
Kindern ohne Medicin und ohne Koſt 


i 


mit dem Einheimſen der ſch 
ben begnügt, anderntheils hat m 
öde von weither anfahren laſſen. So haben 
reibeſitzer ihren Bedarf aus dem 
eter bezogen und 


eit 30 
Zoll ſtarken Eisſchei⸗ Sefundheitefpeni 


an aber auch wieder mächtigere Stücke 
3. B. hieſige Braue⸗ 
irge in Schollen bis zu 
; N! den Zentner nur 80 Pf. 
u dieſem billigen Preiſe trugen die niedrigen 
Ho ge bei der Eisgewinnung ſelb 
bei. Ein Eishändler, welcher große eigene Kellerräu 
der Stadt beſitzt und I 
feiner kalten Waare vertorgt, hat dieſe, 
beugen, aus Norwegen bezogen, 


ch dieſelbe bei Er⸗ 


zahlen brauchen. 3 € 
ohnſätze im Hochgebir verſtändlich viel 
erkauf den Sommer über mit 
dieſe, um etwaigem Mangel vorzu⸗ 
hierbei aber 1 M. 30 Pf. Speſen pro 
— Unſere Landwirthſchaft, welche im begonnenen 
usbruch der Rinderpeſt gelitten, iſt 
eſucht worden, indem ſich an einzel⸗ 
n die Rotzkrankheit gezeigt hat. 
eilicher Anordnung gema 
Den Ausfall unſerer 


leichſucht; auch iſt 
Geburt an ſelbſt der A 


el durch den A 
von einer neuen Kalamität heim 
nen Orten der Provinz bei den 

Die Thiere ſind ebenfalls ſanitätspoliz 
tödtet und die Kadaver vergraben wo 
Nachwahlen haben Sie unſern Leſern bereits mi 
Sozialiſten ſich genug koſten laſſen, und es iſt kaum 
wenn die aufgeregte Maſſe ſich am Tage der Wahl 
ewaltakten hat hinreißen laſſen, die als Schluß 
jedenfalls noch richterliche Verurtheilungen im Gefol 

D s Mund, der an Erfindun 

ſen, daß die erforderlichen baaren 
agitationen aus der Kaſſe eines 

Diplomaten gefl 


Mühe 11 85 die 
zu verwundern, Comparet, Pfarrer, Sainte Romain 
zu einzelnen Ge Orvaux, 15. April 1875. 
ere und leide fi 
Lenden, die mich währen 
In meinem 93. Jahre ſt 
er vollkommenſten Geſundheit. 
Nr. 45270. J. Robert. Von feinem 25jähri 
Erbrechungen, Verſtopfungen un 


Nr. 62845. Pfarrer Boilet von 


ge haben werden. 
ſtets überreich ift, will wiſ⸗ 
Mittel für die letzten bieſigen Wahl⸗ 
bekannten im Auslande befindlichen 
welcher ſich an der Regierung und ihrem 
reiben wollen. Wir erwähnen ſelbſtver⸗ 
r um zu zeigen, wie wei 


ich die köſtliche Revalesci 


eitdem nicht mehr a 
Schmerzen in den cht mehr an den 


ger Jahre fürchterli 
ehend, erfreue i it 


n Leiden an Schwind⸗ 
Taubheit gänzlich her⸗ 


Ecrainville. Von Aſthma mit häufi⸗ 


Ruff von gänzlicher Erſchö 
meribaftem Drud im . — 


ähriger Leberkrankheit 
magerung und Hypo⸗ 


K. K. Militärverwalter, Groß⸗ 
bren» Katarıh, Kopfſchwindel und 


Teſchner, Hörer der ö 
in einem verzweifelten 


ſtändlich dieſes Gerüchtes nu 
binationen zu gehen vermög 
einem unheilbaren Nervenle 
der Graf Gaſchin, Beſi 
ſchern und Reſerve⸗Lieutenant im 1. f 


dergleichen Kom⸗ 
0 7 I tarb in Wien an 
iden einer unſerer jüngſten[Standesherrn, 
tzer der Herrſchaften Poln. Kranarn und Kat⸗ 
1. ſchleſ Küraſſier⸗Regmt., im 25. 
Der Verſtorbene, ſeiner Zeit als der wilde Graf Ga⸗ 
ebörte dem Theil der jeunesse doree an, welcher mit 
roßer Ehrenfeſtigkeit eine Leichtlebigkeit verbindet, welche die Lebens⸗ 
aft von Dezennien in wenigen Jahren konſumirt. Am Bekannteſten 
iſt ſein Ritt durch einige Dörfer Oberſchleſiens, bei welcher Gelegen⸗ 
eit er einen Schornſteinfeger veranlaßte, das P 
zu beſteigen und, von dieſem gefolgt, zuerſt langſa | 
ler, zuletzt in raſender Eile dabinjagte und allen ih 
2 45755 zurief : „Der T 


ger Appetitloſigkeit und ſch 


10. Marquiſe von Brshan, von 7 
eit, Zittern an allen Gliedern, A 


Nr. 75877. Florian Köller, 


wardein, von Lungen⸗ und Luftrö 
Bruſtbeklemmung. 


Handels⸗Lehranſtalt in Wien, 
übel und Nervenzerrüttun 


loſigleit und Ab 
er 


ferd ſeines Dieners 
m dann immer ſchnel⸗ 
ihm Begegnenden zu 
eufel verfolgt mich.“ 
Thorn iſt geſtern der Waſſerſtand der 
€ Wie man berichtet, treibt 
. arten Eisſchollen. Das 
heute wieder ein leichtes Steigen des 

von Grauden abwärts hat ſich in den Waſſer⸗ 
ö Auch von der unteren Weichſel 
keine neuen Rapporte eingelaufen. 
teren t geſtern der Waſſerſtand um 7 
Bei Fiſcherskampe iſt eine Arbeiterkolonne von 
immer in voller Thätigkeit, um 
den dortigen Nothdamm abzudich d 
ſſen werden theils mit Handkarren, theils per Schlitten herange⸗ 
ten Gebiet befürchtete man eine Unterbrechung 
isdecke ſchon ſehr mürbe wurde, 


entlichen höheren 


wieder um 6 Zoll 


der Strom dort mit ziemli de Montlouis, von Unverdaulichkeit, Schlaf⸗ 


Gian von 10 jähriger Lähmung an Händen 


eiſch und erſpart 
25 anderen Mitten 


1 Pfd. 3 Mark 
Pfg., 21 Taſſen 
2 5 M. 70 Pf. 
e P. 8 
othekern, Droguen⸗ 


ande, in Berlin: 
Fra See 


und Eisverhältnif 
ſind bis heute Mittags 
unteren Nogat i 


n niche geindert, Die Revalesciere iſt viermal fo na 
bei Exwachſenen und Kindern 50 Mal 
102 Mann noch 
durch Anſchüttung der Erdböſchung 
Die dazu erforderlichen Erd⸗ 


— 


chafft. In dem inundirten 
des Verkehrs, da die Eist 
letzten beiden Tage hat dieſe Beſorgni 
gerückt. 


aber wieder in weitere Ferne 
—— —-— ——— “ 2 7˙ 


Briefkaften. 


ohl nicht „Kanaliſation oder Abfuhr?“ Die 
es handelt ſich u. E. nur 
11 oder die Abfuhr durch die 


„Die Frage lautet w 
on dürfte kaum noch 
darum, ob daneben noch Abfuhr b 
ſation überflüffig gema 
Beſten Dank! Das gereim 
n nicht in Verſen zu b 
Oldenberg's Parlaments⸗Korreſpondeuz war uns am letzten 
u ſpät zugegangen, um ſie noch fürs Mittagblatt zu verwenden, 
ten deshalb einen anderen Bericht benützen. 

M. Abonnent in Gneſen. Der betr. Artikel iſt längſt erfchienen, 
aber der Verf. hat gar kein Intereſſe daran, die Intereſſenten von Gneſen 
erfahren zu laſſen, daß jener Artikel aus Gneſen ſt % 
ſchuldigen alfo, wenn wir uns hinter unſer Beichtgeheimniß zurückziehen. 
— — . . ] . — 


Dr. Julius Waſner in Poſen. 
die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Bei der demnächſtigen Verhandlung des 
Reichstags über den Sitz des Reichsgerichts wird zum erſten Male 
der Artikel 9 der Reichsverfaſſung in Anwendung kommen, indem 
die Minorität des Bundesraths vom Rechte Gebrauch machen will, 
ihr Votum für Berlin zu vertheidigen. 

(Privatdepeſche der Poſener Zeitung.) 


ens ſaurer Milch erheiſcht. 


te Referat iſt recht genau, aber 
ichten. 


. ——:— 
Letztes Wort über den „ſeltſamen Vorfall“ 
im Schilling. 


Auf die ſonderbare Entgegnun 
H. F. Rakowski in Nr. 159 der Boten 
und zwar zum letzten Male, 
des H. Rakowski und die Auslegun 
ind nicht paſſend 


Verantwortlicher Redakteur: 
Für das Folgende übernimmt 


Wa nseu des 
erlaube ich mir 
Folgendes zu bemerken. ö 


g des Kaufkontrakts 
ondern kommen zur 
alls, was die Berfon 
nſelben rathſamer nicht 
ren, deutlichen Worte des beim 
en, und von uns beiderſeits unter⸗ 


einander, 100 Stück koſten 31 M. und tä 
— Die Sache hat entſchieden ein 

Endlich find mir J. W 
fäße aufgefallen, 


Berlin, 5. März. 


als Reklame für die 3 
larlegung vor das Königl. Gericht!! 
Raäkowski anbelangt, jo wäre es für den 
en den Zeilen, ſondern die kla 
echtsanwalt v. Jazdzewski verfaßt 


frage erſt iſt die 
Hier zeichnen ſich Graf Schlieffen⸗Schlieffen⸗ 
u vortheilhaft aus. Erſterer hat 
Cap geſendet, dieſe dort vom deut⸗ 
zurückerhalten — ſie hat ſich 
onkreter Beweis, und es iſt da⸗ 
uickliche Scherz zu imitiren, den 
€ 0 nachreden laſſen, die auch 
abrikat die enorme Reife machen, dann aber als „es 
rade beim Verſand bin, will ich 
ticher Handwerks nicht 
Herr Janſen in Düppel fertigt Tonnen und Tönnchen 
aft genannt werden dürfen; 
urg verkaufen Modelle da⸗ 


& wird das Eiſen billiger. 


nir „Gunderberg's⸗Stockholm Wei 
die in Arbeit, Solidität und Preis den 

ſcharfe Konkurrenz machen; 
uten Butterknetern; 


berg und Buff u. Co. in Kopenhage 
eine uk ai er en her y 
en Generalkonſulat fiegeln laſſen und 
t konſer Das ift gewiß ein k rnex Weſelmann 
ei nicht jener kleine, aber wenig erg rg. Die i8-Meierei von Schwerdtfeger 
Holitein) giebt in gedruckten Plakaten ihren ſehr leſen 
Importixte“ heimkehren! ohne Ihnen die Preiſe zu nennen. 
die großen Fortſchritte e A noch nich 
preis für eine wiſſenſchaftliche oder 
U — wir würden entſchieden für das Letz 
hat abermals den Beweis 
Ende der Wel t⸗Ausſtellungen find und die 
lungen auf die Tagesordnung gehören. — 


zum Export von Butter, die meilterh 
die Herren Ahlmann u. Boyſen in Ham € 
von, die ich den Berufsgenoſſen dringend empfehle. Auch die Faß⸗ 
fabrik von Walkhoff in Hambur 
nehme mir eine bortre 
belle mit, werfe noch e 


fübrt, daß wir am 
pezial⸗Ausſtel⸗ 
liche Fleiſchmann'ſche Molkerei⸗Betriebs⸗Ta⸗ 
25 Blick auf die Kofthalle, in der man ſich Mar Bauer. 
Berechtigung eines „Brod⸗Butter⸗Käſe⸗Genuſſes“ 
um Erſchrecken überfüllt iſt und eile in 


f oldt u. Vogel (Ham⸗ 
Milchkühler das Lawrence Patent 
fie Waſſer von 33} 
l „ Ibreibe vier — 
iter Kühlwaſſer bedurften, 


Kühlwaſſer bedurfte. 
itern Milch die Stunde ko⸗ 
„Dicht daneben will ich noch von 
e in Dresden die gußeiſernen Dachzie⸗ 
eicht und gefällig, 1— 
wiegend (20 Stück bedecken einen Quadratmeter Da 
fie halb fo ſchwer als ein einfaches 
zug ſichert vor dem Roſten, — die 


erkaufen kann und 
die mir intereſſantere Ma 
ewiſſen Stolz empfangen mich die Herren 
„ die mit einem verbeſſerten 
lagen hahen wollen. 
rad in 31 Minuten mit ihrem Kübler auf 
Grad herabgedrückt haben und dazu 65 9 
während Lawrence nur 31 Grad auf 6 G 
kühlen vermochte und doch dazu 115 Liter 
ſiegreiche Apparat zur Kühlung von 300 L 
ſtet mit allem Zubehör nur 1 
der Firma Schubart und He 
gel nicht unerwähnt laſſen. 


* Ein ſtreitbarer Theaterdirektor und 


üller in Dresden. Bübnenſchriftſteller 


chinen⸗Ausſtellun de gehaxniſchte Er⸗ 


iſt Herr Dr. Hugo M \ 
kom finden wir im Inſeratentheile des 
„In Nr. 46 der „Gerger Ztg.“ wird das v 
en“ ſchlechtweg „Schund“ 
ildungsſtandpunkt des betre 
aß mir jede perſönliche Polemik 
zu bemerken, daß der betreffe 
großem Beifall aufgeführt wurde und 
„ Hamburg, München, D 
Uſeitiger Anerkennung der 
Publikum dort nur 
ffende Herr Doktor (in absentia ?) 
s Anſtandes und der Humanität promovirt 
Direktor des Reſidenztheaters in Dresden. 
ſchen Bühnen⸗Genoſſenſchaft“. 


weiſen nach, da 
u 


auf allen deutſchen Bühn 
in Städten, wie Berlin, W 


0 Jachfläche), belaſten 
iegeldach. Ein Asphalt⸗Ueber⸗ 
atten ſtehen 24 Zentimeter von 


. Dr. Hugo ller, 
Ebrenpräſidenk der deut⸗ 


ſchriebenen Kaufkontraktes zu leſen und — zu halten. 


Mitglied des 8 in der Zeit von 1868 bis ge⸗ 
gen 


„ entſchieden entgegentreten. Richt Re⸗ 


de 1875 beauftragt FR 
ilanzen über den Stand der Kaſſe an dem 


Die 7 1 708 wegen der Gewaltthätigkeit, verübt durch 2 Ra⸗ biſiens⸗Protokolle, ſondern 
kowski & Co., balte ich in jeder Beziehung aufrecht, finde aber die E Jahresſchluſſe habe ich gefertigt und darin a Grund 
Vertheidigung des H. Rakowski für unlogiſch. Daß er aber fehr | der Kaſſenbücher das baare Geld mit den uneingelöſt gebliebenen 


naiv behauptet, er trägt einen Revolver ſtets bei ſich, wird wohl auch 
ohne Erlaubniß der Behörde ſein; ſeine weitere Behauptung, meine 
Frau hätte den Müller zum Aufhalten der Pferde animirt, iſt weiter 
nichts als ein leexes facon de parler. Als H Rakowski und Kon⸗ 
Ben ohne einer Meldung in meiner Abweſenheit die Pferde, Kuh, 
tſchwagen und Ziege, welche ſpeziell im Kaufkontrakte eingetragen 
em, gewaltſam vom Kutſcher wegnahm kam auch der Müller er 
ei mir im Dienſte ſteht, und inhibirte das Fortführen der Pferde, 
worauf Rakowski jedem drohte mit Niederſchießen. Als meine Frau 
ſolche Drohung in facto durch Anlegen des Revolvers auf den Müller 
und vor dem auf den Kutſcher ſah, entfernte ſich dieſelbe auf An⸗ 
rathen mehrerer bieſiger Bürger, die sale eiſe beim Auftritte 
des Rakowski zugegen waren. Jedenfalls iſt der Schrecken meiner 
Frau ſehr begreiflich, beim ungebetenen Beſuche einer Geſellſchaft, die 
eher das Benehmen von Bewohnern der Abruzzen, als das der fried⸗ 
lichen Einwohner hatten. Was die Datas der Arreſte anbelangt, ſo 
ſind dieſelben wohl unſtreitig, da das Vermerk des Datums auf 
dem Dokumente zu erſehen iſt. Uebrigens ſind deren nicht einer ſon⸗ 
dern einige und zwar neue. Was r in gegen mich anbe⸗ 
langt, ſo diene ich dem H. Rakowski in duplo, da ich außer dem 
SAUBER, auch einen Kriminalprozeß durch die königl. Staatsan⸗ 
altſchaft eingeleitet habe. Zum Schluß noch dem H. Rakowski als 
achricht, daß ich nicht ruſſiſcher Unterthan bin, wie er behauptet, 
ſondern obgleich mein Vater der Dr. Rudolph Hermann 1816 im 
Auftrage des Dr. Struwe nach Rußland auswanderte, und mein 
Großvater über 40 Jahre den Poſten als Preuß. Generalkonſul in 
Moskau bekleidete, wir Alle bis heute Deutſche Unterthanen ſind und 


verbleiben werden. 
Dr. W. Hermann, 


Pächter des Schillings. 


Nogafen, 4. März. 

In dem p Artikel Kommunales aus Rogaſen vom 1. März heißt 
es, daß die Protokolle, welche über die Repiſton der Sparkaſſen⸗Rech⸗ 
nungen bis 1872 aufgenommen ſind, den Anſpruch auf Zuverläſſigkeit 
nicht machen können. Dem muß ich, der ich hiermit als früheres 


Bekanntmachung. 


Ww. Maiwaldt, St. Adal⸗ 
bert 3 2 


den mit mir aus der Ver 
auch meinen anderen Mitbürgern ae verpflichtet. 


Wechſeln als Aktivvermögen dar und dieſem Vermögen die Paſſiva, 
nämlich die nicht 
ſerve⸗Fonds, wel - . i 
beſonders ermittelt worden ift, — die Aktiven und } 
vielleicht ausführlicher, als dies in den üblichen kaufmänniſchen Ge- 
ſchäfts⸗Bilanzen geſchieht, — korreſpondirend gegenübergeſtellt. 


8 geweſenen Spareinlagen mit dem Re⸗ 
er letztere alljährlich mit der Konſtituirung der Kaſſe 
aſſiven erläuternd, 


Daß den ſo angelegten Bilanzen der Vorwürf der . 


keit mit Recht nicht entgegengeſtellt werden kann, iſt ſelbſtverſtändli 
Es kann dann aber bei ſolchen Bilanzen auch von Buchdifferenzen keine 
Rede mehr ſein. Wenn ſeit dem Jahre 1873 eine vorliegen ſollte, 
ſo kann es einem Kaſſen⸗Rechnungs⸗ oder Kaufmanne kaum ſchwer 
1 pe eine irrthümliche Verbuchungsoperation aus dem Buche zu 
ermitteln. 


Zu dieſer berichtigenden Auslaſſung finde ich mich insbeſondere 
erſammlung ausgeſchiedenen Mitgliedern, dann 


abel, Kreisgerichts⸗Rendant. 


Ueber die Fortſchaffung der menſchlichen Auswurf⸗ 
ſtoffe und der Spülwäſſer aus der Stadt Poſen, ſei es durch 
Kanaliſation in die Warthe oder auf ein Rieſelfeld, iſt bereits jo viel 
in dieſer Zeitung verhandelt, daß darüber fortgegangen werden kann. 
So diel ſteht 2 wohl de daß bei der arofen Wichtigkeit dieſer 
Frage und dem ſehr ernſtlich zu erwägenden Koſtenpunkte noch Jahre 
vergehen können, ebe die eingeleiteten Projekte zur Ausführung kom⸗ 
men werden. Unter dieſen Umſtänden muß ſich unwillkürlich die 
Frage aufdrängen, ob denn nicht ſchon jetzt und bis zu dem oben an⸗ 
gedeuteten Zeitpunkte eine Beſſerung der jetzt beſtehenden Abfuhr⸗ 
verbältniſſe der Kloaken herbeigeführt werden könne? Die Antwort 
liegt ſehr nahe: Regelung oder Organiſation der Abfuhr, bis jetzt 
herrſcht bei derſelben ein ziemlich wildes Durcheinander, 5 geſchieht 
meiſt ohne Aufſicht und an eine Beſſerung und größere einlichkeit 
iſt unter dieſen Verhältniſſen ſo ſchnell nicht zu denken. Sollte ſich 
nun aber das Abfuhrweſen nicht in derſelben Weiſe regeln laſſen, wie 
bei den Garniſonanſtalten, wo jetzt ſchon Einnahmen erzielt werden? 
In Anbetracht der vorzüglichen Wirkſamkeit dieſes Düngers und bei 
der außerordentlich günſtigen Lage der Stadt Poſen inmitten volk⸗ 


Handelsregiſter. Submiſſion. 


2, 200, 
In dem Konkurſe über das Vermö- Wladislaus Leſchner Die in unſerem Firmen⸗Regiſter un-] Zur Vergebung der zu dem hieſigen 
en des Kaufmanns S. Mareus zu] Bäckerſtraße 1b.“ 2 „500 „ ſter Nr. 576 N hie a Firma Schulhaus Neubau auf St. Martin 35 
otoſchin iſt zur Verhandlung und Heinrich Ueberrhein, St. Mar⸗ C. Rudolph iſt erloſchen. benöthigten 
Pr faſſung über den beantragten] tin 2 2 x Poſen, den 27. Februar 1877. Schmiede, 
ord ein neuer Termin auf Johann Schenk, Walli⸗ Königliches Kreisgericht. laſer-, Maler-, 
den 9 April 1877 ſchei 74 à 55 Pf. ET!!! Beiden et Ofenſetzerarbeiten 
9. 5 7 Semmel a 10 Pf.: Handelsregiſter iſt Submiſſions⸗Termin auf * 
Vormittags 11% Uhr. [Wühelm Aft, Markt 77 250 ei Montag, d. 12. März c 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Jacob Bick, Markt 9 250 Es iſt Ae e Neat ' 5 5 
ifter 


Terminszimmer Nr. 28 b. anberaumt Ludwig Eckert, Büttelſtr. 18 250, 
worden. Die Betheiligten werden hier⸗ Wittwe Maiwaldt, St. Adal- 
von mit dem Bemerken in Kenntniß] bert 3 260 
gel t, daß alle feftgeftellten oder vor- Rudolph Meißner, Wronker⸗ 
au zugelaſſenen Forderungen der aße 5 
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelbenJoſeph Smelkowski, Wronker⸗ 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken ⸗ ſtraße 20 250 „ 
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ Anton Smelkowski, Breiteſtr. 7 250 
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, Albert Abrahamſohn, Juden⸗ 
gr Theilnahme an der Beſchlußfaſſung] ſtraße 31 2 

er den Akkord berechtigen. Berbinand Opitz, Dominikaner- 

aße 


Krotoſchin, den 5 Februar 1877. ; 
igli reis⸗ Gericht. Julius Froft, Gr. Gerberſtr. 16 250 
Königliches 15 % Aug. Kallies, Huld 39 250 0 


Erſte Abtheilung. 3 
e Scbtſer de Katie Aae he : 
gez. Siemon. A > IIb. 250 „ 

erdinan ner, 
Magazi Nr. 14 260. 
Bekanntmachung. me dene een, 89; 


ark, ſoll excl. der K 
emein mit 31,11 Mk., im Wege d 
Minuslizitation vergeben werden, u 
ſteht hierzu Termin am 


Freitag, den 6. April c., 
Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Bureau an. ö 
umge“ sluſtige werden hierzu 

mit dem Bemerken eingeladen, daß der 

Koftenanſchlag und die Bedingungen 

im Termine ſelbſt, auch ſchon vorher 

in meinem Bureau eingeſehen werden 


können. 
Birnbaum, den 1. März 1877. 
Königlicher Landrath. 
v. Kalokrenth. 


Bekanntmachung. 


ur Verdingung der Herftellung von 
dri maſſiven Waſſerreſervoirs 
mit Wees auf dem Hofe des 
Fort Winiary hierſelbſt, veranſchlagt 
auf 2800 M., wird auf 


Freitag, 


Die leichteſten Backwaaren 
liefern: 
Brod a 50 Pf.: 

on Wully, Markt 71 1 Kl. 500 Gr. 

Valentin . i 

Jeſuitenſtr. 1 L e 

Michael Sobkiewicz, 

8 Henn Stel Ye 
ohann zewski, 
re 13 

Semi Roſenberg Zuden- 


ſtraße 28 

Oscar Hayn, Halbdorf⸗ 
ftraße 17 

Vincent ag kei 
Fiſcherei 22 

Theodor Oſiuſzkiewicz, 
Bäckerſtraße 5 

A. Bogdanowski, Neuſt. 
Markt 1 

M. Cerekwicki, Friedrichs 

aße 1 1 
Friedrich Sohle, Mühlen- 


aße 5 
E. Faden, Mühlenſtr. 36 1 „ 
Johann Handke, St. Mar⸗ 


— 


— — — — — 


2 tin 5 i 0 
den 9. März C. Rudolpp Gerch, St Dar 
Vormittags 10 Uhr, Wübein Albrecht, St. ee 
im Geſchäftslokal der unterzeichneten Martin 36 PR 1 
Verwaltung, Wallſtraße Nr. 1, wo⸗ Semmel a 10 Pf.: 
ſelbſt auch Lie e ausliegen, Rudolph Gerth, St. Mar⸗ 
ein Submiſſionstermin anberaumt. tin 57 50 Gr. 
Verſiegelte und (gehört bezeichnete Bogdanowoki, Neuſt. 
erten find rechtzeitig abzugeben, da] Markt 1 150 „ 
ip 5 0 nr und Nachgebote un-]. Cerekwicki, Friedrichs⸗ 2 
eiben. 
gi 25 28. Februar 1877. G. baben, Mublenſtr 88 100 „ 
Königliche an en . 5 3 „ 
1 Semi Roſenberg, Judenſtr. „ 
Garniſon-Verwaltung. Stanissaus Kordplafindti, 


Sandſtraße 1 


Im Uebrigen wird auf die an den 


Bekanntmachung. 
ärz e. 
e Roggenbrod und rentaxen verwieſen. 
die Semmel zu den angegebenen ſchwer.] Poſen, den 3. März 1877. 
ften Gewichten. Der Polizei-Präfident. 
Brod a 50 Pf.: J. V.: 
Schön. 


Vincent Wache, Thorſtr. 13 
Schubkarten zu Bauten und verſch. 


2 Kl. NN 

N22, D 

gabe Eile, Bel Arbeitswagen verk. billig J. Schnei⸗ 
200 „ Ider, Schmiedemeifter, Warſchauerthor 5. 


ſtraße 18 


liefern nach⸗J Verkaufsſtellen ausgehängten Backwaa . 


1. in unfer egift Vormittags 9 Uhr 
unter Nr. 1725 die Firma N. anberaumt worden. 
Brodzti Ort der Nieder-] Hierauf Reflektirende wollen ihre Of 
laſſung: Poſen and als derenſferten bis zur obengenannten Zeit im 
Inhaber der Deſtillateur und Bau- Bureau des Rathhauſes Stube 15, 
Kaufmann Napoleon Deo⸗ woſelbſt auch die Bedingungen vom 
niſius Nepomoe von 1. März ab e ſind, abgeben. 
Brodzki zu Poſen; Ueber- und Nachgebote werden nicht 
in unſer li zurſberückſichtigt. 
Eintragung der Aus can Pofen, den 24. Februar 1877. 
der ehelichen Gütergemeinſchaft Der Magiſtrat 


unter Nr. 499, daß der Deſtil 
lateur Napoleon von Sonnabend, 
den 10. März c., 


Fee 1 
Vormit'ags 10 Ubr, 


Nogalli aus Charlotten⸗ 
burg bei Wirſitz durch Ver⸗ 


trag vom 8. Februar 1877 
die Gemei üterſſollen auf dem Feſtungsbauhofe, Ma 
uud be ( dannhe infrage Nr. 18, 145 Stuck @e- 


i 

Weiſe ausgeſchloſſen hat, da wölbele rbögen aus %% em. ſtar⸗ 
das aan 2 Mi en kief. Kreuzholz, gegen gleich baare 
künftige Vermögen der OHe⸗ Bezahlung meiſtbietend öffentlich ver 
lena Nogalli, die Eigen- ſteigert werden. 0 

ſchaft des durch Vertrag bor-| r alt be ee im Ter- 

lt 5 e nn k 
oll . Poſen, den 27. Februar 1877. 
unter Nr. 500, daß der Kauf. Königliche Feſtungs⸗Bau⸗ 


ineus Keil irekti 
Daten Nee Tine Gehe Dieektion 2 
ofalie Sulke aus Gneſen Auktion. 


durch Vertrag vom 15. Febr. 
1877 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes in 
der Weiſe ausgeſchloſſen hat, 
daß das von der Roſalie 
Sulke in die Ehe einzu⸗ 
bringende Vermögen die Na- 
tur des 1 se Ver ; 
mögens haben ſoll; 


Dienſtag, d. 13. März c., 
Vormittags 9 Uhr, 
werden auf dem Bahnhofe der Vo: 
ſen⸗Creuzburger Eiſenbahn 
hierſelbſt die Reſtbeſtände an Bau: 
materialien, als: n Ce⸗ 
ment, gußeiſerne Oefen und diverſe 


zufolge Verfügung vom 24. Februar Ofent A 
eile, 1 Feldſchmiede, verſchiedene 
＋ 5 1 7 1 near Ph he Ober 
en, den 26. Februar 1877. bau-Materialien und Geräthe, ca. 500 


Königliches Kreisgericht. 
Submiſſion. 


Die an den ſtädtiſchen Baulichkeiten, 
den ſtädtiſchen Straßen und Plätzen 


Mittwoch, d. 14. März c., 

i 8 Vormittags 9 Uhr, 
a April ae 1878 im Dr. v. Koſzutski'ſchen Haufe, 
Et En 
s . i * € au: „ 
3 e ee En ae 1 Ste ulator, 1 Sopha, 1 Spie⸗ 


9 „Arbei „Igel, Schreib- und Zeichentiſche, Reiß ⸗ 
ae ee wur Breiter, Stühle, Kleiderſtänder, Rou· 


leaux, Lambrequins, Aktenſchränke ze. 
ar Beriglicen Ruftenmnfhläne 5 öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


; i lung verſteigert wer · 
Bedingungen liegen während der Dienſt⸗Jſofortige Baarzahlun, 5 
ſtunden — . — des Rathhauſes den. Spezielle Verzeichniſſe der Ri — 


kaufenden Gegenſtände liegen im 
bagger — — En Sfferten des Unterzeichneten, St. Martinſtr. 1 


e verſiegelt mit der Auf zwei — zur Einſicht aus. 
t: 


: Poſen, den 26. Februar 1877, 
Submiſſionsgebot auf die ſtädti⸗ Der Bau⸗Dircktor. 
ſchen Maurer- ꝛc. Reparaturar- 


i eieverfleigerung. 
miyrettag,d. 9. Marz c., 

Donnerſtag, e 10 u 
den 15. März 4 wird in dem Magazin I. des unterzeich. 


A neten Proviant⸗Amts eine Quantität 
Vormittags 10 Uhr, Roggen⸗Kleie, Fußmehl und Spreu öf. 
abgeben. Nach- und Uebergebote blei⸗ 


fentlich gegen gleich baare Bezahlung 
ben unberückſichtigt 


3 verfteigert werden. 
Poſen, den 26. Februar 1877. Poſen, den 6. März 1877. 
Der Magiſtrat. 


Stück gebrauchte Bahnſchwellen ꝛe., 
Nachmittags 3 Uhr der Mate⸗ 
rialienſchuppen, 


’ 


Königl. Proviant⸗Amt. 


Tiſchler, Schloſſer-Ibankantheilseigner (SS 18, 33 des Statuts der Rel 
Klempner und| bank vom 21. Mai 1875, Reichsgeſetzblatt S. 203, % 
hierdurch auf den 26. März d. J, Nachmittags 6 U 
berufen, um den Verwaltungsbericht nebft der Bilanz "sl 
Gewinnberechnung für das Jahr 1876 zu empfangen "I 


die fü 


reicher Dörfer und ſo vieler nahe gelegenen Dominien, 
einen großen Theil ihrer Ländereien von der Stadt 
düngen, wird auch die Konkurrenz immer eine ſehr gro i 
es müßten auch Seitens der Stadt Einrichtungen getr in da 
die dieſe Konkurrenz erleichtern und noch ſteigern. Wenn die unde 
Nähe wohnenden größeren und kleineren Landwirſhe Bevdingnſch 
übernehmen ſollten, fo müſſen fie auch eine gewiſſe Sicherheit fun 
über das etwaige Quantum, weil fie. ſich mit ihrer Aderbeitellin 
mit ihren Leuten und Geſpannen darauf einzurichten haben. unt 
kommt es ſehr bene vor, daß fie am Tage deim Hausknecht für 4 
Nacht vie Abfuhr beitellen und hinterher die Grube leer finden if 
ſchon das fortwährende Suchen, namentlich in arbeitvoller Zee 
ſchon an und für ſich eine ſebr unangenehme Zugabe bei dieſem ig 
ſchäft und Jeder würde beſtimmt lieber etwas zuzahlen, wenn % 
den angedeuteten Beziehungen keinen weiteren Berationen aue 
ſetzt wäre. f , 2 2 % 
Sollten wirklich beſſere Zuſtände durch eine Organiſation * 

Abfuhr herbeigeführt werden, ſo würde, eine Eini ung ſän 
licher Hausbeſitzer vorausgeſetzt, vor allen Dingen e 
geeignete und tüchtige Perſönlichkeit gefunden werden müſſen, denen 
anze Geſchäft zu übertragen fein würde. Es würde ſich wabrſchen, 1 
ich bald herausſtellen, daß ein Vergeben ganzer Stragentomplet ul 
kautionsfähige Unternehmer das erſte und befte Mittel ſein würd 
einer beſſeren Kontrole und da der Bedarf dieſer Stoffe von au 
Thoren her ein gleich gie ift, fo unterliegt es keinem Beben 
daß mehr Bewerber noch als bisher auftreten werden. Es her 
zu erwarten, daß die Koſten der Aufſicht durch wenn auch Anfan 
nicht hohe Einna 


hmen gedeckt werden. Dieſelben werden nature ug 
von Jahr zu Jahr ſich ſſeigern und dann auch den Hauswirthen au 
Einnahme gewähren Auf dieſe Weiſe, ſollte man annehmen, ma 
es gelingen, allmälich an der Hand der Erfahrung % 
Ahfabewefe anzuftrebende Vervollkommnung und Verbeſſerung 
Abfubrweſens auf der einen und beſſerer Einrichtungen der ach 
auf der anderen Seite ‚zunänbe herbeizuführen, die der menſch | 
Geſundheit weniger nachtheilig und weniger beläſtigend find, al 9 
jetzigen. Werden dabei dieſe ſo wichtigen Düngerſtoffe dem Laue 
erhalten und durch ſie die Kultur in der Nähe der Stadt erböbh 4 
liegt der Schluß nahe, daß, fie indirekt auch dieſer wieder 10 0 ( 
kommen, ſei es durch reichlichen und billigeren Anbau von Ge 
und durch permebrten Futtergewinn, aus dem Fleiſch und cb 
produzirt wird oder durch ſteigende Wohlhabenheit der Umg 11 
die denn doch auch wieder in der Stadt lebt. 2 


Ein Landweg 
Bekanntmachung. 


— | 1 
Die erſte ordentliche Generalverſammlung der R 


ich“ 


eich h 


die für den Zentralausſchuß nöthigen Wahlen vorzunehſ 
($ 21 a. a. O.) | 
Zur Theilnahme ift jeder männliche und verfüge 
fähige Antheilseigner berechtigt welcher durch eine MEI 
ſtens am Tage vor der General-Berfammlung im Ar 


— 


der Reichsbank, Jäg'rſtraße Nr. 34/35 Bierfelsft wäh] T 


der Geſchäftsſtunden abzuhebende Beſcheinigung nacht 
daß und mit wie vielen Antheilen er in den Stammi 
chern der Reichsbank als Eigner eingetragen iſt. ( 
a. a. O.) 1 
„Die Verſammlung findet im Reichsbankgebäude, 
gerſtraße Nr. 34.35 hierſelbſt ftatt. 5 
Berlin, den 2 Marz 1877. 
Der Teicheklan ler. 


Zürft von Bismarc 
Sitzung 
der Stadtverordneten zu Poſen am Mi 


den 7. und Donnerſtag den 8. März 1 
Nachmittags 4 Uhr. 


* 


a - 
"zZ 


| 
14 4 


870% 


Gegenſtände der Berathung: 75 
1) Feſtſtellung des E'ats für die ſtädt. Realſchule pro ET, K 
2) Desgl. „ dito „ „ „ Mittelſchule „ I 901% 
3) Desgl. „ dito „ „ „ Bürgerſchule pro 1 
4) ns 1 3 dito „ „ „ Fortbildungs ⸗Sch 
1 . 


5) Desgl. des Etats für die erfte Gtadtfihule pro 1877 J fg 
6) Desgl. des Etats für die zweite Stadtſchule pro 18778 
7) Desgl. des Etats für die dritte Stadtſchule pro 1877 
8) Desgl. des Etats für die Haupt⸗Armen Verwaltung pre MR | 
9) Desgl. des Etats für das ſtädt. Krankenhaus pro 187 
10) Desgl. des Etats für das ſtädt. Hospital pro 1877/78 
11) Desgl. des Etats für die ſtädtiſche Waiſenpflege pro 8 
12) Desgl. des Etats für die Lou ſen⸗Stiftung pro 15777 | 
13) Desgl. des Etats für die Marſtall⸗Verwaltung pro 1 5 
14) Desgl. des Etats für die Hundeſteuer⸗Verwaltung pro 8, 
15) Desgl. des Etats für den Theater⸗Fonds pro 18777 
16) Desgl. des Etats für die Gasanſtalt pro 1877/78. 
17) Desgl. des Etats für die Waſſerwerke pro 1877/78. 
18) Desgl. des Etats für die Sparkaſſe pro 1877/78. 
19) Desgl. des Etats für das Leihamt pro 1877/78. 
20) Desgl. des Etats für die Stadtſchulden⸗ Verwaltung P 
21) Desgl. des Etats für die Kämmerei⸗Kaſſe pro 
22) Betreffend den eventl. Ankauf des Grundſtücks Gra 
die Stadtkommune. 
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Feuer- und diebesſichere ea 1 


ſchränſie und gaſſetten, 

auch zum Einmauern, al 40% 

Viehwaagen und Dezim 11 
empfiehlt die Eifenhandlung 2 { 
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r. 162 Dienfag, Beilage zur Poſener Zeitung. 6. März 187, 
Bekanntmachung. Güterverpachtung. n d Ms |. ustamssst 


Seis Obligationen ſind folgende B Nummern 205 en. 1000 Hektaren, ſowi i 
Fee ca. „ſowie das Ritter 
worden 0 l 8 uchſtaben und Nummern gezog Die im Kreſe Samter, Reg. Dep. Poſen belegenen — — — G0. Morgen nö Kl gut Smogorzemo, Kreis Kröben 
Von Serie I Gprivilegium dom 21. Min 1859) 14,100 Mark. um Majorat Obrzycko gehörigen beiden beiten Vorwerkeſden auf 12 Jahre meiſtbietend imjmebit Oftrowo im Flächeninhalte vom | 


7 155 175, 186, 195, Obrowo mit Ordzyn jollen vom 1. Juli d. J. ab verpach⸗ ee e en en ee — 
„ 31 40 362, 50. 50% 381, 411, 444, 457, tet werden. Die Größe beider Vorwerke beträgt 4264 Der kath. Kirchenvorſtand Buden „ cent Daß * 
* * 0 „ 1 
B. Bon Serie II (Privilegium 99 2. September 1874) Magdeburger Morgen Zu Obrowo gehört eine im Jahre Pein in Prur-Goslin unter Nr iu Mur-Goslin unter Nr. Poſen, Mühlenſtraße 28. ; 
4800 Re u 1876 neu erbaute Dampfbrennerei mit Mahlmühle, auch 78 befegenes Grunbftüd, beftehenb aus) Rig. Orig.⸗Kron-Leinſamen, | 
ee wird daſelbſt eine umfangreiche Milchwirthſchaft mit gutem neun Gesten Alg in gate. Abfaat, pro 50 Kilog. 21 Mart, 
0. un (Privilegium vom 30. Oktober 1885) Erfolg betrieben. Die nächſte Stadt Oberſitzko a. d.] Juſtande, bin ich Willens aus freier vorzügl. Saat⸗Wicken, 
chſtabe B. 38, 46 Warthe liegt / Meile von Obrowo entfernt, iſt mit den benden an Ebeiſtopl Bento ml 7 or Se 
Diefe Obligationen doerden d 76, 85 9 96, 99, 114. nächſten Eiſenbahnſtatienen Wronke und Samter mit] Mur-Goslin. 0 A - 
8 * [3 : 3 . LEERE ET ——— — . 5 7 
1877 mit der Aufforderung gelinde, — 5 ge EN Shaufjee verbunden. Die een nach beiden Sta⸗ Vortheithafter Güterkauffofſerirt Dom. Pauls dorf b Kletko 
und der damn gehörigen, erſt nach dem 1. Juli 4877 tionsſtädten beträgt circa 1¼ Poſtmeile. die Stadt Czar⸗ im Königreich Polen. Beſte linker, ſowie 
Thonſteine I. Cl., feinſte 
Waare, billigſt, per Waſſer 
oder per Bahn zu beziehen, 


der Odligationen 


fan ins⸗ - Ä 

ab be der Kreis Bine u Salons kon den genannten Tageſnikau iſt von Oberſitzko ebenfalls miteltft Chauffee zu er] An der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn, 
Gleichgeitt 8 Ina 7 Se ft in Empfang m oc eichen und liegt circa 2½ Meilen entfernt 4 Stunden auf der Eiſenbahn von 

Si; r der bereits früher aufgerufenen, 8 v2 nt. Warſchau und 1 Meile auf der Chauſſee 


. Mr . Der Herr Wirthſchaftsverwalter Mittelstädt zu Obrowo |von einer Eifenbahnftation entfernt, ift 


’ f R i 44 J d. 2800 d. 0 
„ B. 245. ird die Beſichtigung an Ort und Stelle in allen 175 — . 2 55 Carlshof b. Wronke. 
e 
i - 2 in. [Hälfte Weizenboden, mit Gebäuden, 
Serie II. Buche 9 85 65, 100, 102. Weitere auf die 3 a Dan 1 50 an ſchönem mafſtv. Wohnhaus, Obstgarten herren, für Herren Baumeiſter 
aus der Verlooſung von 1875 an deren Gin ng wiederholt 1 ungen können vom 10. d. M. ab auf dem Rent⸗Am zuſmit 170 Vierteln Weizen., 300 Roggen. ze. ac. Ich offerire und verſende nach 
Wr i } 5 Pferden, 24 Ochſen, 24 Kühen, zu ver-] Düngerkalk in vorzüglicher Qualität. 
| | Königlicher ndrath. Herrn Rentmeiſter Jarnatowski eingeſehen werden und wird 050 8 Kuh n a 5 Hermann Jaroschek s 
. Er: - : einkunft. Das Na Kalk i i .. 
b ichleni be 6 Bomf. 5 peftor Herr von Pienigiek zu weiterem Abjchluß wäßrend| erg ge e la 71 vu kate gener b Srücck 
IE S Ee ch fen ahn niger Zeit in Auguſtusburg anweſend fein. en tragende 7 
er Ei 5 Ferſen. 
5 ſen ber och nicht v U ins td 3 381 N 1 — h Ni W 1 
% e e e a eee een Grüflch Raczynskiſche Majorats⸗Verwaltung Zienchee deset ee ee a e 
ſtatt in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr mit Ausnahme der ho rige dungen nach Vereinbarung billigft 
mm» und Feſttage i b b if af D tail pro Tonne = 2 eke. inkl. 
b andwirkhſchaft, ane mr zo e intt 
in Breslau bei unſerer Couponkaſſe, Die W ſche⸗Fa r 4 a von ber h 1 Meile alk, Sement, Gyps 
2. vom 3. bis 16. April cr. von der Bahn gelegen, ift mit ſämmt. iſt ſtets vorräthig und Billig abzugeben 
b. in Stettin bei der Ritt fi Shih 2 1 günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
ci SE. Sin ba: Genua e But, DON Leinen, Tiſch⸗ und Bettzeug, Weißwaaren, der sus m varasıen. Sie Au. „‚Ferd. Pritzkan, 
reöden be i 242 9 L aß: Uhlenſtr. . 
n Lei ei it. 1 271 
£ in Wee bei den Nahe ede Bang Nerf lade eie A 
1 in noch gutem Zuſtande zu verkaufen 
Gr Werberitrnbe Nr. 53. 


E. 396, 480 ; a ii: 
Seri 4 eziehungen zu jeder Zeit bereitwillig geſtatten. J. Wieſen, der Reſt Ackerland, zur S 
5 Serie II. Buchſtabe A. 25. 3 gen zu d 8 8 Zur Nachricht für Dominien, Bau 
Wollftein, den 28 Land 1 uguftusburg bei Oberſitzko a. d. W. bei Anweſenheit des dieſgat, Rotation: 976 Schafen, 20 feder beliebigen Station Mauer und 
on dem oben genannten Tage ab der General-Güter⸗In⸗ eo roces Rub. Anzahlung nach Ueber. 
Die Einlöfung der am 1. April c. fälligen, ſemie der früher alle gewe Grünberg bei Oberſitzko, den 1. März 1877. Eine Waſſermühle Offerten nimmt Nybno ſaw. per 
1, U. und III. Emiffion der Stargard⸗Poſener Elſenbahn Schneidemühle, ſowie dazu ge-] ganzen, halben und viertel Wagenla⸗ 
1. vom 20. März cr. ab täglich Anfuhr 3,60 M 
. i Berlin bei der Kaffe ber Dißconto-@efellfchaft, Magazin lichem Inventar aus freier Hand unter]; 901 8 
ord. Frl 
kunft ertheilt auf frankirte Anfragen die er iz au, 
von 
8 Ein Etabliſſement mit ca. 1 Mor- Flügel 
. in Hannover bei den Herren M. J. Frensdorff u. Comp., 0 e@ C m gen Obft- und Blumengarten, in un 
4 amburg bei der Norddeutſchen Bank, | 5 mittelbarer Nahe der Kreisſtadt Oftrowo 
U 
in 


RER öln a. Rh. bei dem A. Schaaffhauſen'ſchen Bankverein, als gelegen, und wahl zu einer Garten / stage. 1 
FR rankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. ild u. borma tion als auch für Bauhand⸗ emiſche Waſch und ka⸗ " 
J. in ab bei der Bank für 45 und RO aka aan Anton Schmidt, fe oder Rentiers 1 We Färberei — 5 
bee e Een n a Tofen, Markt 63, I De e ee messer fange, pee 
a e nd mit einem vom entanten ober er unter · I un genthümer: euer · 2 so 
eaten dae en der Obligationen genen, die Stäcjapl undjunterhält ein großes Lager von fertiger Wääſche aller ſeelre Reuter nad Steudel Thor Lene , , 
Schnftwetzſel und Geibfen 8 A e e ag Art; übernimmt Ausſtattungen von den einfachſten bis| wahr geinlich, ſehr billig ſenpfiehlt ſich zur Denortzung fände 
kahn et Denfelben Bahtftellen erfolgt zu gleicher Zeit gegen Rüdgabe des vor-jeleganteften und ftellt die billigſten Preiſe. E SOREBE IT TE EZ ae Cebu un feen Bm 
gen Divldendenſcheines die Zahlung der am 1. Apri fünf · Wegen Berufung in Staats⸗Dienſte „ 


Schmuck und Putzfedern, Teppichen, 
Tiſch⸗⸗, Bett⸗ und Pferdedecken ꝛc. De⸗ 
katuren aller Stoffe und Scheeren de⸗ 
fekter Sachen. 


Thon⸗Drainröhren 
vorzüglicher Qualtität bis 


Le. igen 
ligt Ketten der Wildemann J ͤĩ§[%én% | cn 
riorftäts⸗Aetlen der Wilhelmsbahn. eftndlihen Stamm 


Breslau, den 27. Februar 1877. General-Verſammlung eee f 


Königliche Direction. : | 
Eröffuung der Sandmirthihaftäfdiule | Frag den 9 Mirz Sacmittag 4, ür, [El 2 Seren 


i rtrag, vorzügl. Jagd, unter günſtigen 
in Frauſtadt 3 lungs⸗Bedingungen zu verkaufen. zu 6 Zoll Durchmeſſer offe⸗ 
f > e des Oberpräſtdiums. ee ee f : 
h en 9. April d. J. beginnt der Unterricht in der zu Frauſtabt, Provi 8 . a 99 5 5 des Hauptvereins u l dna 3 rirt billigſt und erbittet 
nen zu errichtenden Landwirthſchaftsſchule und 85 zunächſt in zwe die einzelnen Zweigverein zu Kreid- und Provinzial⸗Vereinen zu Wohlau die Güte haben, Refleklantenſ rechtzeitige gefällige Be- 
Auf einer Vorbereltungsklaſſe und der 3. (unterſten) Klaſſe der eigentlichen verbinden. 3) Neuwahl des Vorſtandes. Niere miele n ſtellungen darin 
uf Anmeldungen zu derſelben nimmt der Magiſtrat zu Frauſtadt, ſowie der fd de 3. Mer 1877. 4 Graf zu Münſter. Dam Fi lei Obr 
. rter Direktor der, Schule, Gymnaſial⸗Oberlehrer Struve z. 3. in 4 Borft d 0.14 Onala 2. A. Ori 1 23 pfz ege zycg. 
übern, N. L. entgegen. Leßzterer ift bereit, auf Anfragen nähere Auskunft Der and. Lott.⸗Looſe Thaler in th. 1] Paul Cohen, Lindenſtr 3. 
er die Schulen zu ertheilen. gez. Clara Guenther. ee n 4 ae 
wel In die unterfte Kaffe der Anſtalt werden ſolche Schüler auf enommen, Do l 19 Thaler, 4 9, 7 a Ian ft Proben und Preiſe gratis. 
un che die Reife für Tertia eines Gymnaſiums oder einer Realſchule 1. Ord⸗ 9984 eſte] Drainagen übernimmt noch und 


ug, oder der entſprechenden Klaſſe einer andern berechtigten öffentlichen Schule 


danteder durch ihr Abgangszeugniß oder beider Aufnahmeprüfung. Die Vor- Verlag von J. Guttentag (D. Collin) in Berlin 


76 165 verſ. das er 
Lott. — — von Schereck, Berlin, 
an x nimmt ſowohl Schüler aus den drei unteren Klaſſen einer Höheren Lehr⸗ 


Leipziger Str. 97. 


führt unter Selbſtbeaufſichtigung gut 
aus 
Alle Keſſelarbeiten,, Vinne. an Denn 


lt als auch ſolche Knaben auf, welche den A mebedi ü 
Ne seines Eymnaſtums oder einer Real pule ae. Her An 11 25 Soeben find erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: Neubauten ſowie Bepa- er Pr 
Feen et it Ae a d fans am Ihe außer dem ledig Cipil rozeßordnun raturen werden fauber und ge Pr. Original-Loose 
duch Bee Nang Latente Te een, 3 a Selen, N. en 5 5 i des Ger ſchter wiſſenhaft ausgeführt, ohne Kitt ok zur Hauptziehung (9.—24. März) ¼ 
eme ee f Geſchichte, Geo raphie und Zei nen elehrt, he 5 de d ken Ghtübrungäneegen erläutert I 5 a re re lle el Aae e a 55 
A & t find Rur bie nietlonfirmirten Scha * „ ’ C. erſtberger, elſchmiede · In 7 e 
Sad 185 91 ga 8 ali A die besen Ari 15 J. Struckmann. und R. Koch, meiſter in Schioebus, Frankfurter⸗] 15 Mk., "se 7 Mk. 50 Pf. verſ. uur 


Grundbe itzers Rückſicht genommen 
8 . dnigl. Preuß. Obertribunalsrath, rl. Ob rath. 
Land 6 SGeſtehen der Sate daß 3 einer vollſt ändigen * ald gedbdeh Reichstags. ? a 
Freie en fchaitäf ulen giebt das Recht Erfte Lieferung 1. gr. 8. Preis 3 ME. 
ug 5 ai Ae ilitärdienſte. Die Aufnahmeprüfung findet den 6 und Der Preis des ganzen Werkes, welches Ende Mai d. 3. vollſtändi 
Jeder 1 2 ſtatt. Mitzubringen hat der aufzunehmende Schüler außer vorliegen ſoll, wird 9215 Mark betragen. Die zweite Lieferung if 
nd Papier, ein Zeugniß der zuletzt von ihm beſuchlen Schule, bereits im Druck und erſcheint in einigen Wochen. 


ſtraße 31. | egen vorherige Einſend. des Betrages 


— — + Labandter, Bank⸗ u. Lotterie⸗ 
Hotel Engl. Haus Set St haar 
Bromberg. Luzerne, Thymothee, Rey⸗ 
Empfiehlt ſich einem ge⸗gras und alle anderen Gras⸗ 
ehrten reiſenden Publikum und Kleeſämereien empftehlt 
Vorzügliche Küche, ſolide Preiſe, zur Frühjahrsbeſtellung 


inationsfchein. Das Schullokal befindet 
k. 


e Strafprozeßordnung 


7 er Magiftat, d das St be. Mlaufmertjamfte Bedienung. ar 

Fr 

1 Beuti en beehre e mitzutheilen, daß ich mit dem E. Löwe, 5 in ar a. O. Wilhelmine Ritter 150 Maſthammel 

* age meinen Neffen und langjährigen Mitarbeiter, Erſte Lieferung gr. 8%. Preis 2 Mark. — ; . g 
Meyer Nehab, als Theilhaber in das ſeit faftſ l dez GS b 18 dee r Engl. Frühhafer 


Jahren unter mei von ungewöhnlich reichem Er- von denen die Hälfte erglifche 
r meiner eigenen Firma beſtehende e e trage, mehlreich, empflehlt in Lämmer, kernfett, ſtehen zum 
u. Nauchwaaren⸗- Ge chäft 9 i ch 5⸗Juſti g eſetz e ganz rorzüglicher Qualität. Verkauf Dom. Hriedrigshof 


I au 3˙ 
5 dien men habe und mit demſelben unter der bisherigen zur Saat, bei Lopienno. 


——  — 


2 
auch in Textausgaben. (Taſchenformat, cartonnirt), nämlich: 9 th 

I: Weiter fortfü Heimann Lessler ojehorDiug nebit vollſt. 9. Calvary, L.. Wir 
. 5 1 rozeßordnung nebſt vollft. Gerichtsver Markt 100 Ciertieferanten 
em ich bitte, das mir bisher i Maßeſſl Sen Hirschen mit Ginfügeingegefeg und’ vouriändig | Villiger Ausverkauf ee 

de 5 1 her n jo reichem aße edes Bändchen mit Einführungsgeſetz und vollſtändigem Sachregiſter.) : 3 fi tauſend 

FFF VCCCC0%0V%/%%%% ⁵ ² N», ; Ausnerhauf 214 nt ins oe 

n ine oke a ee nem See ä.. Bel Detumgke nr Sie 

5 


die berl. Elle, Oberhemden xx, 1877 Mühlheim am Rhein, poſtlagernd 
marckſtraße 11. fre. ſenden. N 


| Heimann Lessler. 


te um 8 Uhr Abends entfahlif, 
een gehen unfere au 2 
Groß 


ilhelmsſtraße 16b, 3 T ‚AH. Ein anſtändiges Laufmädchen kann 

19 1 4 Siber gef Ace Wilhelmsſtraße 26. N 
Zubehör vom 1. April zu vermiethen Kinder Garderobe delt über liebte Jallosine u a 

56 N f Eine Köchin, welche Hausarbeit über- 

Höhere Simultantöchter⸗ ese ee geg 2 

2 Yerlinerftrahe. 6, 2 Tr. im 68. Lebensjahre. Dieſes zeigt im 

ſchule mit i [anne der uernden Ointeehieneee 

in: Poſen ? 0 
Wilhelmsplatz 16. 


* * 
Köchin betrübt an 
9 Schrimm, den 3. März 1877. 
Der neue Curſus beginnt 
Montag, den 9. April 1877. 


ze längere Zeit in iſraelitiſchen Häufern Rhode, Re chnungsrath 
7 zei 
enfionäriunen beider Con⸗ 


dnditionirte, mit der feinen Küche ver» . 
fee und fabig, el uc U Beate Biss Bin, ſtarb unſer fe» 

effionen erhalten die ſorgfältigſteſtehen, wird per 1. April ge ner, lieber Alter von 10 Mor 

körperliche Pflege, die liebevollſte Mf H. Leichtentritt, naten. Dies allen Freunden und Be⸗ 

ficht, ſowie Tai Ausbildung in Miloslaw. kannten zur Nachricht, ſtatt jeder 

allen den jetzigen Anforderungen anf er Aan beſonderen Anzeige. 

weibl, Bildung entſprechenden Kennt⸗ Lopienno, den 2. März 1877. 


Breslau, im Januar 1877. 


Der diesjährige Commers 
alter Herren der deutſchen Corps 


findet Sonnabend, den 10. März, im Liebich ſchen Saale in Breslau ſtatt. Eintritts 
karten a 7 Mark find bei den mitunter zeichneten Rechtsanwälten Geißler (Junkernſtraße 7) 


niffen und Fertigkeiten. — Br X 
waren Gelegenheit er Erlernung des 7 nid und Ian, 


Franzöſiſchen und Engliſchen, 
Be — 12115 im Pa San € 
ie 


Kauf. 


n ene e 
präziſe 8 Uhr im Vereinslorale“ 


Schöpfräder- und Löffel-System, für jede Reihenzahl, 
mit und ohne Dibbelvorrichtung, sowie Breitsäe- b 9. 1064 Stern S. Mae he 40 
maschinen neuester Construction offerire ich hier- E dance Mae für 
mlt und bitte um rechtzeitige Bestellungen. Zu- ann bi 


= 


. 


— — V PAR 5 n chmee von Poſen nach > Re Fun, | h 
. . . Berlin verfrachtet werden. ſub⸗ Abend N 


welche hierauf reflektiren, 
ter Agel ihrer Bedingun 


J. Kemna, Breslau, 


Eisengiesserei u. Maschinenfabrik. 


Preuss, Original-Loose "WE 


5 A 0 99. Marg, * 4 a 75 Mark. Anthelle: 
N 4 1 


bei Buttel Der Vorſtand 
* 
€ Lambert’'s Gonoertsaal, 
a! u ee De lletene moj K 1 den 7. Marl: ö 
onfeſſ.) der auch mit der Golon.-Wanı 

. en FE Baker Namen, [verlangt abe eb 1. 1, in . f Louis Pohl des e er 6. 

30 M. % 1 M. 30 Pf. verendet gegen: Baar-Einſen -] Erlen, Ahorn Kaftanten ken Tannen. alben Go, Hofen, abzugeben : Pe la ER ir A re 
dung des Betrages Carl Hahn in Berlin E. Am enbantenftrnge 1 em nalen, Div. [Dante u. (on, eee in Vreſchen. auf Se Sekret Abbe ke 

waſſer, d. I. elektriſcher Sauerſtoff zum ihrige ſchöne Pflanzen. Starke Bir-. Eltern Ein Le rling 

Trinken und Einathmen, verurſacht ſofortſnen Kirſchen⸗ und Aepfelbaume, Kugel⸗Idie ihren Söhnen eine gute und prat ; 
m Zunahme des Appetits, des Schlafes, der akarien, wilde Akazlen, Ahornbäume, tiſche Erziehung zu geben wünſchen, mit den erforderlichen Schulkenntniſſen 
N erdauung und beſſert die Geſichtsfarbeſhochſtämmige Roſen großfrüchtige Jo.] wird die königl. Gewerbeſchule in Brieg u. guter Handſchrift, wird zum ſofor · 
durch Reinigung des Blutes und Kräftigung des Nerven: |hannie- und Stachelbeerſträucher, Ziädr. empfohlen. Berecht. zum einj. Dienft tigen Antritt oder per 1. April er. B. H b 5 
Sense, 0 rg 91 Senkel n A eu Es 10 1 Sn fcöneperenirende ae m 1 pm auf Den geſucht. 8 eilbronn’s 

. sun e) zu empfehlen und] Blumenftauden, Nelken, Stiefmü ach, Maſchinenfach u.. w. Auf Pen 

gegen en erfolgreich angewandt. — 6 Fl. concentr. incl, Ver⸗ꝛc. empfiehlt Billig en, Stiefmütterchen ſion mit der Verſich. der beſten Pflege „An dolph, Kaßſicſer Salon-Theater. 
packung gleich 8 Mark. Proſpekte gratis. Niederlagen werden er⸗ Gneſen im März 1877, u. f.w. nimmt ein Lehrer der An. — — er Täglich Vorſtellung u. Concert. 
Auguft Hoffmann Halt noch einige Schüler an. Näher. Ein Lehrling — * =; 1 

Burckhardt, Apotheker, (Grell & Radlauer), e b d ee mu die Ge. l a 9 ml Volksgarten- Theater. 

in W., Wilhelmsſtraß Auch zwei Töchtern, welche die Ges mit guter, Schulbildung. wird geſuch \ 
? Ver 1 3 1 he moſtraße 84. A werbeſchule für ädchen beſuchen wol. von der l Dienſtag: 
In Poſen bei 8. Sobeskl, Wilhelms⸗ u. Neueſtr.⸗Ecke. len, Kann eine vorzügliche Penfion an J. J. Seine Re Konzert u. Vorſtellung. 
A 16 5 Auftreten des geſammten Rünftler 
[Einen Lehrling zum ſofortiger Meendurger, der Auch mehrere Jah erſonales. ! 


gewieſen werden. 3 J EINES NER 
Ein Inſpektor in geſetztem Alter 
Antritt ſucht die Lederhandlung die 
| Männer- Furn⸗ 


M. L. Friedmann. Jin der Provinz Poſen konditfonirte 
An berheir. Forſtbramter widſſucht zu Oſtern, even. ſpäter, eine an⸗ 
Verein. 
Mittwoch Abend 8 Uhr 
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werden nicht 2 ſpektor Schröder in Quaſſel bei . 
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bei Scharffenberg. 
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Dasselbe wird durch seinen 
sebr grossen Gehalt an doppelt 
kohlensaurem Lithion und die. 
diesem Salze innewohnende Wir, 
| kung gegen harnsaure Diathes“ 
und gegen Bildung von harnsau 


Schloß Gröba bei Rieſa, den 3. Dezember 1876, 


Herrn Apotheker Burckhardt, Berlin. 

Mit Gegenwärtigem bitte 1. um eine zweite Zufendung von 12 Fla - 
ſchen Ihres Ozonwaſſers; von der ſegensreichen Wirkung deſſelben bin ich nach 
Berbrauch der erſten 12 Flaſchen verſichert. 

‚ Hermann Hofeditz, Kunſtgärtner. 

Rendsburg, den 14. Dezember 1876. rem Gries zum Kurgebrauch 

Herrn Apotheler Burckhardt, Berlin. zu Hause bestens empfohlen. 

zc. N. denke ich eine friſche 1 an Sie gelangen u laſſen, da Proben für die Herren Aerzte 

das genoſſene Ozonwaſſer auf meine Nerven jo wohlthätig gewirkt hat. sowie vollständige Analyse des 
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Fahnen! Fahnen I b in ve 


S 


Damen für alle Jamilien- Nachrichten. 
Branchen, — ſahbie gauf. Die Ben 856 Tochter 
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J gratis zur Verfügung. Nieder- üreau Germania zuſbeſonderen Meldung an, Dienftag den 6, d. M 
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rag 5 et und kaufm. und Vankre nen ze. General- Versandt der m ber Heels Yon * Schlee geb. Kraus . 3 
oberſte Krlegsherr — eſammten deut» wie Assmannshäuser Thermal-IIthätig, militärfrei ſucht vom I. April Anna Schocken Hennig ſche Ges B. Dienstag: 
(Gen Anneen, unfer, aloe ter Kai] Schön- und Schnell- Quelle. eee e Willtam Baruch. Dienſtag am 6 Märzek⸗ 
Ye 2 . 3 egen w 0 Y 2 A, 0 * 
eie, ahnenfa ik 8 = dal hre an 5 Elnain & Co., Frankturt a. M. 855 0 des Pringipals 4 Chicago wird im hieſigen N42 Theater 
rr h ta C ͤ ERBE | (1 8 zum Beneſiz der Fr. 0 
Illuminationstöpfchen, 3 Stunden] entgegen. 180 ier 7 W alli Verlobte. 1 
Srennend 10 Pfge, Lem ion, Ballons| Sehen binder J Wochen In den Nichts ſpiegelt ſo klar Cher K. R ſpoſlagernk Polen nie Als Werfobte en fiber ſch Alexandra Sikorska, 
10 bis 30 Pfge, Transparente, Feuer Stand zu ſetzen, eine fe bſtſtändige 0 derlegen. ee A Tuomas Moniuſzko's Oper N d 
ee RI Suchhalterfee injdembeliebigen Damen schee een 1 Peter e 
— + ugro8- & t i wächen, Ausſchweifun gen, Nerv N he 
Neapolitaner Bin-| zu beleben een leiden, Impotenz und Shuma Tüchtige Agenten Halka en 
14 5 Karabasch. e 
menkohl, Endiviensalat u. Leiſtungen meiner hieſigen Schü- vieler Zaujender, als das ber für eine ältere Lebens . Verſiche · s Miffler ü 1 Ann 
7 I U ler liegen jetzt ſchon vor. rühmte Original- Meiſterwerk „der rungs⸗Geſellſchaft werden unter See 1877 408 g übernim 0 
inzelner Unterricht unter gen egel“. r 2 Mar ü Fr e Rolle de Aber mes * 
Teltower R bo en, sowie Einzel ch J dſpiegel“ Für 2 Mark ünſtigen Bedingungen verlangt. den 3 Nn. ie Rolle des . 0 
süsse Cataneser Apfel-] Discretion. don A. Bernbarbi, Berlin 8. . ach erprobter geiſtan fägigte ] Adelheid Königsberger, der Leun ber aun , d 
sinen und saftreiche CI- Theodor Brüser Zempelhofer ufer 8, diseret zu ber wird auf Wunſch auch firirtes Jacob iſch Herr Cies ewski. inn 
Neuſtädter Markt Nr. I, 2 Tr. ziehen. Einkommen gewährt. 9 k in der 1 
tronen empfiehlt billigst r . 
A Cichowiez Bemödopaihisohe Gr. Ritterſtr. Nr. 9 1 Heute entſchlief unſer geliebter Gatte, 23. III, von 11 ei früh Breiter it 
2 0 [Haus-, Taſchen⸗ und Thier⸗ 17 9 : . en Vater, Schwiegervater und Großvater, Nachmiktags zu er oͤhten 
9 ch Thier⸗Apothekenſiſt in d Et : 0 
5 Ap if n der 2. Ctage eine Woh Ein Laufburſche kann ſofort ein ft N 68. Le⸗ zu haben. 
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Der zum Nachlaſſe des Prin 
Karneval“ 900 ee Thron. und 


in, den 3. März 1877. 
Die Hinterbliebenen. 


ö Zubehör zu beliebiger Zeit] Die, Hofbeamtenſtelle in Kicin ift 
Elsner's Apotheke, Poſen. zu Pee 9 beſeßt. ofbenmienftelle in Klein ift| Jutroſch 


Maſchinen⸗Caffee 


5 — —— — — — [ die Rehnungsführerr, Vogt⸗ und] ii eee Thren- und Nathsſeſſel, Po h 
vom reinften Geſchmacke Handelsschule, Markt 47, ſind kleine Zopnangen Schmied-Stelle in Dombrowo bei Jano⸗ Am g. d. Mis, verſtarb unfer Mn 1 hi ei . V 
’q fd 1 N. 10 Df Berlin. zu vermietheen mit Waſſerleitung 3 Tr.] witz iſt beſeßzt. X Kamerad der Schützengilde mu 3 a 50 5 
4 8 Das 8 - Semester für di 8 waffen, ferner Affen, Spitze, 
empfihtt —. n Hi: Milan tue mie 
h il — ühlenſtraße ein x 8 0 
r r Ära tur so Overpor® 


dunge N ei ng v. 
3-8 4 Zimmern, Küche und Nebengel. ſof Die Beerdigung findet Dienftag, 


Mittags 2.—3 erbeten. Pro- 
d. 6. Nachmittags um 3 Uhr ſtatt. 


2 är im Büreau de | 
Breslauerſtraße Nr. 9. jegen. t * Harn ral 


kte zu jeder Zeit. oder zum 1. April zu ver, Näh. beim 
Friedrichsſtraße Nr. 10. 98 Sal Wallstr. 91, Wirth. 2 2 B VPE Se 
P Händelsschul-Direktor — In unſerem Hauſe ri dr KA PR Ein Commis, Der Vorſtand. Meinen auf „Kateriasd ehe 
Louis Gehlen’s Bücherrevisor, 10 die beſte G ae edrichspl. 0 Wei 0 K. Käamlüskl, erumtreibenden „Jolly“ b e 
chle rank beiten |beros it ein Faden mit Woh 25 Beal verkat, engen ‚Albert Mischke. mühe Carneval. 
Haar -Begenerator Geschlechtskrankheiten, nung, eignet ſich zu Weißwaaren, Off. sub Z. Z. 100 poſtl. Juewrazlaw f . Prinz a 


Todes an; eige. 
Geſtern Abend 11% Uhr verſch 
fanft nach längeren Leiden unſer innigft⸗ 


- 7% Syphilis und deren Folgen, ut- Eiſenwaaren, Küche 7 41 51 5 
gage ä mee e Schwächen. Seren faken are Majorat Sobötka 
a „ Im de . 
färben. Attefte liegen aus. Preis auch die veraltetſten Fälle, helle ö —— Danblangen 1 (Kreis Pleſchen) 


Interims⸗Theater, 


fe 6. März, zu f 
Dienſtag, den 6. 0 6 alf 
m 


i 3 i Vater und Schwiegervater der reiſen, Logen und 
4 Mk. 4 5 — brieflich ſicher ohne Berufsſtörung nach ſſofort zu vermietben und zu beziehen. ſucht zum 1. April einen verheiratheten Lic lernte Worig u. 2 10 951 AS fe | m 
5 2 22 Iden 3 wiſſenſchaftlichen Erfah-] Derſelbe wird neuf umgebaut mit 2 große Gärtner, der ſich über ſeine Tüchtig noch nicht vollendeten 71. Lebensjahre] in 3 Akten, Bi von . i 
Friſeur und Haarkonſervateur, er r. ‚med. Zilz, Berlin, | Schaufenftern. Näheres bei Gebrüder keit und gute Führung genügend aus Um ſtille Theilnahme bitten die lese ſtädt und Weller, Duft an due 
r Andrae, Bromberg, Friedrichspl. 11. weiſen Tann. übten Hinterbliebenen. Mittwoch, den 7. Mär, ler 


0 + 
Zu Haben in allen renommirten] Gefunden wurde ner 5 5 2 o un FESTEN a 
Parfümerle- Handlungen. e a PR sad . Wir ſuchen für unſer Komptoir Dat 1 Au Plazirungsbureau] Die Beerdigung findet morgen Nach en · 7 


— ulet ng mit gut [» Pr uftraße 12, hatimittag um 3 Uhr vom T aufe, 
Kl. Wohn. Schlohfte 3, 1 Tr. zulerfragen Halbborfitrahe 223 bei 85 nen Lehrling guten Schul ⸗ von o, Mühleaſtraße 12, hat mittag U rauerhauſe, 


— — tellung. 12 
: f In a e s Bariter, 6 

5 | eig ſtets ſtellenſuchende Köche und Kellner Breslauerſtraße 15, ſtatt. Beneſiz für Herrn b 

getm. 5. 19-12 Ur. v. N — — Selig Auerbach u. Söhne. für Hotels Tu ir ed Wen ber. „re 


D ruck und Verlag von W. Deder u. Co. C. Adfiel) in. Foſen. 


